
Offizielles Organ bes Arbeiter⸗ und Soldatenrats 
  

      

   

  

  

— —— — — .— 
2• ereeeee-eeeeeee----uereer 3 „ ＋ ——— 
E Unzelsenpreife:⸗ 1 Die —— Er, Vetnt täatich wet 
Dte cachtnelpalleu⸗ Rolonelzelte. —* Ausnahme der Doum⸗ nnd cheirriuge. ů 
IJuſsrcte ile cunw'rie „ D5 A E 3 
3 Eunelgen. Wofnungs⸗ 10 i E Deiugibteile: i 
2 itzelgen E — 2 

2 Lie vierneibaiten: MReklamepette-1.80 : 3 ON, A„ Durc u Ver, 1.0 4 : 
E Wel Wleberhotungen Robatt. E 2 ues auberbe, 4.0 j 
2 — 2 Durch die Poß Sen-⸗ euberden! 1 

QOhlrrate millien zmel &ane anr erſchelnen: voch Zuſtellgeblü monatiich 10 4 ; 
der Zeuyng in nußeren Häuden ſein.; veoßſchectentv vantls Mu. 20½. 
ü. eseeeeee-rereeereeseeeeeeereeeeeeee-i — —— ůi 

Organ für die werktätige Kevölͤkerung der Provinz Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften Redaktion und Expedition 

Paradiesgaſſe Nr. 32 

  

Telephon für Redaktion 
und Expedition 3290 

  

  

Danzig, Montag, den 27. Jannar 1919 1. Fahrßang 
    

  

die Preußenwahlen. 
Rach den bieber porllegenden Meldungen läßt 

ſuh ein Schluß auf bas Wablrefuttat noch nicht 
zlehen. Während man bei der Wahl zur Neichs“ 
konſtituante bereits am fpäten Sonulag abend 
fagen konnte, daß es ln Weſtpreuhen vorwürts 
gebe, ſo muß man lelber beute kunſtantteren, daß 
in der Provin ꝛhauptſtaͤbt die Stimmen beider lo⸗ 
gialdembkratiſcher Michtungen zurückgegangen ſind. 
Auck baben dle Demotraten verloren. Die Deutſt⸗ 
nationalen haben in einer Reihe von Vezirlen 
Zumachs zu verzeichnen, was beim Zenkrum ſedoch 
durchwea der Fall iſt. Wie mmer, Iu kritiſchen 
Stunden, jy ßat geſtern ber Organtfationsapparct 
dieſer volitiſchen Nichtung meiſterhaft funktlonlert. 

Haben wir Anlaß. ob dietes Reſultats belunders 
trauriga zu ſein? Auf keinen Fall. Eſnmal iſt die 
Wahlbeteiligung durchweg geringer geweſen. Daß 
dann auch die Partei, die vor einer Moche die 
meiſten Stimmen aufbrachte, in der Gekahr 
ichwebt, am meiſten zu verlieren, iſt klar. So iſt 
unſer Stimmenrückgang keineswegs unbegreillich. 
Die Hauptſache iſt, daf er uns Anlaß albt zu 
neuer, eifriger Oraaniſattonsarbeit. 

Die weſtpreußiſche Sozialdemocratle hat feit der 
Revolution einen derarligen Zuwachs an An⸗ 
bänagern au verzelchnen gehabt, daß es lr nur 
ichnoer möglich geweſen tit, dieſen alkten Be⸗ 
ſtand auzualtedern. Schon in den Tagen muß 
die Arbeit des beſſeren organlſatorſſchen Aus⸗ 
baues beginnen. wenn wir uns in Zukunft be⸗ 
haupten wollen und das Gewonnene nicht verloren 
gehen ſoll. 

In dieſem Monat ſind vorausſichtlich noch 
Kommunalwahlen. Ebeunfalls nach dem Verhält⸗ 
niswahlrecht. Bis dahin muß die Organiſation 
ſo ausgebaut ſein, daß ſie dieſen auch in den klein⸗ 
ltlen, Orten ſelbſtändige volitiſche Arbeit verlan⸗ 
genden Kämpfen aewachſen iſt. Unterſchätzen wir 
die Schwere dieſer Ärbeit nicht und aehen wir früih⸗ 
zeitia daran. Rur ſo kann es uns gelingen, Eriolg 
üund Sien vorzubereiten. 

Danüg⸗Sladt. 
Schröber 6474. Schmilijan 25 635, Wende 32715, 

Behrendt li Lög, Weißermel 15 603. Zwei Vezirke 
ſtehen aus. 

St. Albrecht: Schröder 32, Wende 345, Schmilian 
tzerme 16, Mehrendt . 

Schröder gug. Wende 5123, Schmilian 
ermel 5578, 
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  0 wyßte man nenau., wie ſeder arwäb! 
atte. Die Landarbeiter aber wußten auch etwas 
ind wäblten darum ganz „geheim“ und unentwogt 
onjervativ. Das waren herrliche Zeir 
'ente die heute über den Terrorismus 
er Setern. 

Alſo! Iedenſalls geht 
erlich zu, iund ſehr nüchtern. 
otograrhen. 

e‚ er ſchon eine Vecbengung und ſa⸗ 
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es bei der Wahl nicht 
Es iſt wie beim 

Wenn man deukt „ſebr gehts 103,. 
     
     

       
naucher und manche den Wahlakt ſo gans auders 
'orgeſtellt hatte. aufs Ergeynis kommt's an. 
Und Las wir? wahrſeinlich ſehr aut. 

Großmulter geht wählen. 
Reiy., wes ma aber auch anes rl'be'n muß! D).⸗ 

t icht in bachretten. In die Schue gehen, koſiime 
rden, biene u und arheiten, teira en, Kinder aro! dichen, 

der weder berh! aten, Eutet warten, virr Jahre 
Sorgen über Sorgen, daß das Haar tmer 

derker und dünner wird, 2 noch z 
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Wehrend 371⁴. 

    

    

   

Uber datz Klagen ailitzte ihr nichts. Söhne und Töchter, 
Entel unb Euteimnen hatten die Msſorität und ſo mußte 
üich Großmitter als gut: Demokratin fügen. 

Und ſo ſuchte ſie ibren beſten Siaat hervor, ſitzte das 
nicht mehr ganz moderne, aber noch fumerhattent Hüichen 
numunrd n'nn uuly zur Wahl. Und von dort auf den 
edhol, wo der ircue Geitturte ihres Lebens läutit in 
Friehen nuht. S'e ütreifi eintee welte Biätter aon dem 
ititlen Hünel und die welken Lippen murmeln leiſe: „Alter, 
wenun dit dus noch erlebt uärten!“ — 

Soldäten. 
Sle treffen ſich zufältig un Vorzlinmer. 
„Aun wüuten?“ 
„Und oo!“ 
„Das iſi eine leichte Arbeit.“ 
„Aber ſehr wicht.g.“ 
„Wor funf ihren hältte ich nicht Vey gewählt.“ 
„Aber heute .“ 
„Rüni Jaure... Was haben die alles gebracht.“ 
„Mun muß es aber in der Welr anders werden.“ 

Sozialiſteren 
„Wes die Soziaidemoktalle an politiſchen Nechien 

jordert, Herr Kohege, kann man woht auerkennen. Abe; 
jehen Sie mal: das Sozialiſieren. Erufach ein Unglück, 
wenn es durchgeltlurt würde.“ 

„Pas meine ich auth.“ 
„Wiun es koniequent durchgeführt würde, wlürden 

nicht nur wortſchaftlich verkommen, ſonbern atit 
Es vilre ſtuplder Materialismus, dad 

Idealismus liegt nun 

   

wir 
Willla veröden. 
Ende des deutſchen Ideatlismus, 
enmal im deutſchen Weſen.“ 

„Sehr vichnig! Und aie Streb'amkelt der intellektuellen 
Ju, End würde eintach unterbunden werden. Es wird 

V. V. einjach niqts meor erlanden. Denn wenn de. 
E finder aum nur Gleicher unter Gleichen iern ſol, wa⸗ 
pocut ihn noch an, etwas zu erſinden? Jetzt ypſert 
und arbeitet der Erfſinder doch nur derhalb, weil er 
perfönlimen Worten vahen wl,“ 

„Ganz meintr Meinung. Äber kommen wir auf den 

Identtomus zuruck. Erſiſt wahrhaitig in Geſahr un 
muß verteldint woenden. ..“ 

„Nur des perjönlichen Rortelis wegen, was nalürlich 
iſt, frrenit ſich der geiſiig Arbeitende au..“ 
„mpen wir jür den Ibealtemus —* 
„Uno für den perwütichen Vorten der be ſſeren Jugend 

und den berechtiaten Geichäftsgewemn ...4 
„Aüden ... Materialis us. Es iſt notwendig — 

Iu ammenjchluß .. Burgertun.“ Eolgng es vobh ein 
Weinden erleuchtet weiter. Dann verbeniten ſie zu 
Stimmmzeltel iu den crauen Kaſten. Ern üeen d⸗ 

vozintiittven Material.Smus, etuen für den deutſchen 

Ideatismus. — 

  

  

  

  

    

   

      

      

      

     

Danzig⸗-Land. und ürintiche es: zar SunrteP D0 e Partei 11216 

Behreben 1Dieißesnenen Wende n, Aubiige MWahlrelultot für die Sladt Erfurt: 
—* „ ipen * — 74 Deutſche Demokraten 14444, deutichnationale Volls⸗ 
. Paſewarf. Schrooer 13, Schmilian 23, Wende v8⸗ tei 10 153. Ghrtrliche Volke partei 2887, MWehrbeits. 

tns Sehrenote 2, eißermel 78. U6, Wende 208, „Dialiſten b, unabfünaige Sosialdemolraten 
Lenkrug. — 1. Schmilian 26, Wende 2D. 3657. Es wurden ſaoh Stimmen menigen ab⸗ 

26— haeb 3 bei der Wahl zur deulich attonalver⸗ Schmilion 81. Wende 430, Behrendtheben, ols bei der Wahl zur deutichen Na alver— 

vel . 
Wende 175, Behrendt 433, Schmillan 

„ Wende; 907, 
rurcl 12. 
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miljan 646, Wende 
Behrendt gui, Wei ‚ 

Vohnjas. Schröder Schmilian 76, Weude     
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erwick. Schmilian 1t, Wende 124, 
vißermel 160. 
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Schmilian 13 ‚Wende 175, Welb⸗ 
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Weißermel 113. 
GKl chenkampe. 

Schmiljan 53, 
rmel 57. 
Schröder 9, Sehß 

    

  

Leſl. Wenffe t. Wende 
Weißerme! 2n. 

Nickelswalde. Schröder 4, Schmillun Sa. Wende 
270, Behrend: 4, Weißermel 18. 

Weſipreußen. 
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das doch für eine verrücte Welt gemorden!     72, Behrendt „ Welßermet 40 

  

   
  

  

    

    

    

        

      

nark. Sihmikian 23. Wende 161. Behrendif 
1. 

chmitjan ⸗8, Wendr 118, Bekrendtſ, 

Behrendt. 

Neuſtadt. Unabhänaige 171, Mehrbeitsſozlaliſten 
(66, Demokraten 607, Deutſchnationale bon, Zen⸗ 
trum 1228. 

Thorn Staͤdt. Unabbänaige 105. Mehrbeits⸗ 
ſoßtaliſten 3805, Peutſch-Temotraten 1005. Deulſch⸗ 
national 5237, Zentrum 75ʃ. 

Graudenz Stadt. Unabhänatae 78, Mehrhetts⸗ 
ſoztatiften 9010, Deutſch⸗Demokraten 7032, Zentrum 
1725. Deutſchnatlonal 2405. Das Ergebnis von 
zwei Stimmbezirken ſteht noch aus. 

Thoern mit Morſtäbten. Deufſchnatlonal 5c2/, 
Deutſch⸗Demokraten 4005, Chriſtiiche Volkspartet 
780, Mehrheitsfozialiſten 3gob, Unabhänatae 108. 

Gofßentin, Schiniltan 9, Wende 100. Behrenbt 5, 
Weikermel 68. 

103. Weihermel 281. 
Elbing. Schröder 110%0. Schmilfan 725(l, Wende 

6156, Behrendt 3272, Weitermel 2555. 
Krekow. Schmillan 128, Wende 225, Pehrend— 

W. Weißermel 72. 
Koniz3. Schm'ltan 1403, Wende 1903, Behrenbt 

17753, Weißermel 734. 

Stüblau. Schniljan iin, 
71, Weitzermel 112. 

Kaſtro. Schröder 42, Schmtitlon 5öD. Wende 1000, 
Behrendt 342, Welßermel 665. 

Roſlenberg; Schröder —, Schmilian 724, Wende 
520, Bebrendt 33, Weitermel 254. 

Aus dem Reich⸗ 

Wende 302, Bebrendt 

Groh Brombern. Soztaldemokraten 2757, 
Deutſche Voltspartet 8252,. Deutſchnatlonal 4828, 
Deutſch⸗Demokraten 291, chnitliche Volkspartei 
1002. 

Königsberg. Mehrheitsſozialiſten 45 114, Demo⸗ 
kraten 25511, deutſche Volksvartel 23 422, Unab⸗ 
hängige 18 904, Deutſchnatijonale Volkspartei 7350, 
Chriſtliche Volksvartet 3007. Es kehlen noch 10 Be⸗ 
ſürke. Die Wahlbeteiliguna war ſchwächer. 

Könlasberg, 27. Jan. Es laarn bis moraens 
Uhr folgende Ergebniſſe vor aus dem l. Wahl⸗ 
beairk (ausſchneßtlich Könissberg': Demolkraten 
2] 408, Mehrhe sſozialiſten 78 9903, Zeutrum 17210, 
Unabhängiae 2174, deutſche Vollsvartei 8285, 
deutſchnallonale Volkspartel 28819, 

Verlin, 98. Jan . T. B.) Beiſben heutiagen 
nahlen zur preu Landesverlommluna im 

Wahllrels 3 liu lagen bis 12 Uhr nacht ſol⸗ 
geude Ergabniße nor: Sozialdemokräatiſche Partei 
38 209, derttſche demerretiiche Partei u l, deultch, 
nationale Volkerartei deuiſche Volksvartei 

   

  

      

     
   

    

Berent. Schmiltan 4388, Wende vab, Vebrendtſa 

  

Der Kampf um Preußens Fukunſt. 
Tavon veriorrn die Schlalbemotra⸗ lammtuna. 5 

I0 ½%½ Stimmen, die Bürnerlichen ten insgefamt 
Insgeſamt 210, 

Hannover⸗Sladt: Sozlalbemokruten 85 U72, daut 
ſche demokratliche Partel 16615, Unabhängtae 1835, 
deutiche Noltspartel 21894, deutichnatlonale Volle 
partel 4481. bannoverſche und chriſtliche Volkzvar⸗ 
tei 48 8890. 

Linden⸗Stadt: Sozlaldemokraten 52 611, deutſche 
demokratiſche Partei 235. UKnabbängige 1267, deur. 
iche Voltspartef 1500, deutichnationale Vollsbartei 
258, bannoverſche und chrlitliche Vol'vvartei 7554.5 

GCaſiel-Stoabt: Deutſche Voltsvartet 2501. Mehr⸗ 
heltslozialiſten 48 40n, deutche demokratiſche Partet 
22 760, deutichnationale Volksvartet 10122. Zentrum 
4205. Unabhänatae bs. 

Breslau⸗Stadt: Mebrbeitsloztaliſten 128 603. Un⸗ 
abhüänalar ahs, deutſche demokratilche Partel 88 Kgs 
chriitliche Vollsvartei (Zentrum] 37 03;2, deutſchnatio 
nale Vollspartet 20 740. E 

Frankfurt a. Mi., Stadt: Bis 12 Ubr rachte la⸗ 
aen aus u½ von 172 Wablbezirten folgende Ergeb 
niüe vor:; Uunabhängige 8i58, deutſchnatienaſe Nolts⸗ 
partet 8440, dentiſche Voltsvartei 15 664, Ventrun 
24 84t, bemotratiſche Partel 47298, Mebrbeitstozie 
niſten 59 561. 

25000 Gtimmen mweniger? 
Nur (Mandate für die Sozialdemekratie. 

Dle aͤmtliche Feſtſtellunga des Wablergebniſſes 

    

  

   

für die deutſche Nationalverſammluna bat iniv⸗ 
jern eine Ueberroſchung arbracht, als unz nur 
4 Mandate zueskannt werden und das 11. Mandar⸗ 
den Deutſchnalionalen zufällt. Es ſind an Stim- 
men amtlich ermitte 
Ltite Leu (tnabbäng 

   

   Kc/llJ). 28238189 
Liſte Gehl Mehrhei ialiſien „. Weriei) 76707⁵ 
Liſte Weinhauſen (Teulſche demokr. Parteiſ 183 —8 
Liſte Schümmer Chrtitliche Vollsvartel 70 10 
Linge Scbultz (Deulſchnatlonale Voiksvartei) 127 11 

    

rund 
Nach der vor⸗ 

läufigen Zähluna hatten die Stimmen erbabten die 
ihen Leu 27 727, Gehl 186 316, Weinhaufen 133 312, 
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5570 U0,     

      
Schünimer 53 -2, Schulg 11 401. 

    

  

   

  

An Sielle des Genoßen int ſoll nunmeh: 
Nitterautsbeſiker Roeſicke⸗Hornkdorf von den 
Teutſchnationalen, tkeuen das uns vertorenaegan- 
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Hauken geworfen wer 
Sozinldemokraten m—. zum 6. ar wieder 
nach mar zurlück ſein, die Unabbänsiaen wer⸗ 

chon zum 2. Februar zu ihrem Parteitag 
in Ver. in üutrückerwartee. Es läßt lich denken, dahz 
auch die Beit der Delegterten von der andern Seite 
recht eng bemeſſen iit. 
und gründlichen gegenkeitigen Ausivrache wird man 
unter dieſen Uimſtänden kaum rechnen dürfen. 
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Zoeppot. Schröder, 10, Schmillan 2460. Wende aemäßlatere Nichtungen. Ententeſoztaliſten kehltalte die peſittve Machlt, iure 
4% brendLde, 2⁵⁰8 Weißermel as 86.. Vordem iſt uns oft in ſchauerlicher Welſe pro guten Aßſichten, joweſt ße vorbanden ſind, in die 

u 1137, Ä131 otſphezcit worden. bie e iniernationeie S= Wirklichkeli zu üs ů 
120, Weibermel 1058. lilentonferens werde zu einem Gerichtstasa über Niemand wird di ner. Konfe renz mit ſo arv- 

Marienwerder. Schmilſan 1833. Wende 18581,ſuns werden. Vermutlich wird ſich in Sern kein ßen Hofinungen beagrüßer, wie einſt dic Stochelmer 
ésrendt 660, Weißermel 1878. einziger Mann kinden. der verſucher mird, dieſe Konſerenz betrüßt wurde — die dann aber nicht zu⸗ 
Tiegenhof. Sch⸗ an 523. Wende 543, BehrendtProphezeiunga wahr zu machen. Wenn die dentjche ſtande kar Adeltses ſich wirklich um 

142, Weißermel 144. Sozialdemokratie während des Krieges alles tat, einen gro andeltr es ſich darum., den 
Dirſchan⸗Stadt. Schröder 50, 2047,[um nicht zur Schuldigen des furchtbaren Zuſam⸗ Krieg, durch die ausglelchende Kraß, O Eeſna h. 

Wende Aund. Bchrende 19 Seißer meubruchs zu merden, der nun doch eingetreten ile, nalen Sozialismus ebaben erſuch in 
1292. Ufe weig Gott vor ni EE Trmißglückt. Die haben in    mitßglückt, 

Bern kann nur der Cvilog dazu gervr rochen werden.       
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Reich und Freiſtaaten. 
Unler dem Borſit Gberta tantacgenwärtia im 

Meſchskanztetbans die Konteren ber Fioichslelſuna 
nill den Jiertretern der Einzelſtaalen, die ſich üiber 
Ple neue Mele„gerfaffung ſchhüſſia machen ſoll. Gtwa, 
an Iſch Vertreter ub anmeſend. 
, Mie Plskulſton wurbe am Gonunbend von⸗ 
Fangipicixciür des önnern, Vrenn einaeleikel. ôrt 
IIh Kunächſt auuf den erhen Teil des Enimur,s, die 
Wrage der Müfteifuna Preutena und der dufam⸗ 
menkeſung der kleinrrentzundestnaten beſchränkte, 
Der Küidernand negen dle, Veſeiliguna der Hege⸗ 
Mmonir Prruhene lra: irdlalich im Antereſſe der 
Potlämpfer des alten monarwiſchen Realments. 
Das Hafterrn, auf alten, hiflorlfck gewordenen 
Hautentächten ſel veaktlanar. die Republik könne an 
dlelen allen Pebilden nicht ſeſthalten, Vle Distuf⸗ 
fivn ſel durch ie, Walhlantiatton vom Sachlichen ab⸗ 
oklenkt, und die Demokralen, daa „ünalrin an der 
Wage“, hätten lich oktenbur van kiner arwiſien 
Wahlanatt, vervorgernſen burch die Auartilfr der 
Konſervattven, beinhinüſen laiſen. 

Virſch (Vreugen) erkennt an, dan das Relch 
(Abritiicher neitütut werden müng un verſteut die 
Ueabſichtinte Neugrupnierung. ditſe gehr aber au! 
Koſten Kreubens zunaunſten der üddentſchen Stan⸗ 
ten zu wett. 

Elaner (Banern) practt in angeblichem Etuver⸗ 
üänduic mit anderen Aiendesztaaten den Entwurk 
rines Nutneletes cin, ban nach ieiner Meinunng die 
ganze Distufton tberilhina mawen lolle. Es han. 
delt klen zubei um elne Art MRahmeugeſev. 

Cbett holes Cténera Antran., als der uſtändla⸗ 
keit ber Rationalveriammlung vorarelfenb. guruic. 
Cisuers Norſtoß, der viellast als Mblich bv ⸗ 
tleruna auigejant wurde, mißlaug. Die hand⸗ 
lungen dauern fort. 

Arbeitsbeſchaſfung, 
Den neu geichalfenen Zeutralbehörden, veſon⸗ 

bers dem Neichsarbeltkamt und dem Reichzwirt⸗ 
khaktsamt, netzen zaßtluie Keſucht und Eingaben 
aller Art, insbeſondere um AndelTung und 
Keſchaffuna von Arbelt, . Schnelle Erle⸗ 
diauna derartiger Geſuche lit aber nur möallch, 
wenn ſede Elngabe von vornberekn an die richtige 
Stelle grleitet wird, Anbernſalls entſteben ſtarke 
Veraögerungen und die Behörden werden zweckios 
überlaltet, Daber ſel. dazauf binaewleſen. daß ins⸗ 
belondere foſgende Rehörden zuſtändig find: 

4 Mur Hernrttztung von Arbeitskräften jeder 
Arbeitunachweis. allo nicht das Neichkcrbeltzamt. 
Ein und dleſeilbe Anfroge iſt ktetz nur an einen 
belttmmtey Arbeitsnachwt au richten. Sonſt ent⸗ 
ſteben Dößpelmelönnaen fimn kreusende Anord⸗ 
nungern. 

Zur Freigabe von Rohſtoklen die Krleasroßh'; 
ſoffabtetlurn. Vertin, V. 
Nr. 10. 
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vensaufträne vermitteln. 

Was mird in Weimar? 
Schon nach den Wahlen zu den ſüdkeunſchen Na⸗ tlonalverſammtungen ſtand es jel, dal die deurlge 

Natlonalverſummtung, die azn fl Februar in Wei⸗ 
mar zulammentre PrIl, kelne ſozial okratiiche Mehrh ürde. Die Wahlen in Süddeutſch⸗ 
land waren v er annüin, als in Anbalt oder 
in Braunſchuvie, öte ich lae Wockhen auvor 
vollavgen worden waren. Die Hoechſtimmuna., die 
vreite ſchwantende Schichten am Rande des Vro⸗ 
letarlars der mofratte aufüßrte, in wieder 
verſchwunden Partet tſt auf eigent⸗ 

ränat. 
eben ſur piele volitiſtheno 

den G6 

e Arbelte 
rigen Vo 
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ſich krint Me 
bürcerlich⸗de 
wird. 

vn auf dir Mitarbelt 

  

Reiches dur 

atiichet Elemente augewieſen ſeinf: 

„Vollowacht 
    
— 

Hen gemiut 1g., Pie lene getchallen baben, Was 
Jollir die Soßlalrmokratie lonlt luz? 

Drei Möalichtelten llegen vor. Eniweder dlt 
Seslaldemolrolte kauß verſuchen, mii den bitzger⸗ 
licben Demokraten zulammen eine rein, bemokrati⸗ 
1Ei Merfaſfiüne u tchaffen. die lür die Weiterarbeit 
S· 0iAWü die holwendigen Grunblanen 

E r ſie kann lich in eine geſchlich, Oppof 
bnbfteünng zurüdstrben, oder kaunn ſchitehlic 

Een Derſuch üpternehmet 
ſehrßeit mit Gewalf zu 

u, die ihr nicht gehallende 
ther ⸗ unbd ſich ald ein⸗ 

gine resirrende Macht an ſore Stelle zie ſetzen. 
ů GO kunſe Ueberlegung zelgt, baß der öbritte 
bteler örel Wene unganabar iſt. baß Fer Awette dhe 
arbhten Grfahren Firal. dah alls der elnziae ſſt. der 
elgentlich oſſen blelbt. 

Surch einen Verſuch, haß Recht der Mebrbelt 
mit Wewalt Au Uraſeren. würde ſich die Soztuſdemo⸗ 
kratie lim Gegenias zu dem oberiten,Gruncſatz b⸗ 
rer Polktit,ellen, daß tes Rotles Wine Püchltes Ge. 
letz fein foll. Das Wolk kat durch bie Wahlen gur! 
verfaſlunnacbenden Natlenalrerlamminng geſprochen, 
und als Pewofraten müffen wir uns ſeinem Spruch 
ſttgen. wenn wir nicht tzie Grundſäbe auferben 
baben. dile nuterr Nolliit ſelt Mahrarhnlen geleltet 
aben. 

Ein Verſuch, mit Gewalt ble Macht zu erobern, 
mülre aber niht nur grundfatzwidrig, ſondern auch 
bochſt unziveckmüßtin und ausdſichtsloß. denn dle arö⸗ 
kere Macht iſt nun elnmal bet der Mebrheit, Wenn 
Mehrebelt und Alnderheit, katt aegeneinander au 
limmen, bewalfnet gedeneinanber losgehen. ſo 
velcht ölr weitans arüßere Waäbrſcheinlicheelt dafür. 

daß dic Meurbeit mit Niinten und Handaranaten 
ebenlo aut zu ſiegen verſtehen wird, wie mit Stimm⸗ 
zeiteln. Tazu fommt, datz die Abkehr von demokra⸗ 
züſchen Gruntuken uns einen aroßen Teil unlerer 
bieshertgen Antünner entfremden ioltrde, daß wi 
aile nach i noch viel welter in die Minderhel⸗ 
gedränat wären, als vor ihm. Umgekehrt bietet uns 
die Anerkennung des demokratiſchen Prinalps die 
alierbeſte Nusſicht. ſehr bald in dir Mebrheit zu 
lummen. 

Will und muß die Sozlalbemokratie den Weg 
der Gewalt gaegen die Demokratle vermelden, ſo 
wird ſie ſich auch nicht obne Nol — am allerwenig⸗ 
nen unter den gegenwärtinen Umſtänden — ln eine 
legale Sppoſittonsſtellung drängen laſſen. Denn 
das mütkte zur Folsc baben., daß die künftige Ber⸗ 
faffung der deutſchen Republik von einem Block der 
bilrgerlichen Partelen gemacht werben würde, wäh⸗ 
rend der Sozlaldemokratle nichts anderes übria 
bllebe, als ohnmächtia zu proteſtieren. Die Ver⸗ 
faffuna bes Reiches würde dann unter Berückſichti⸗ 
gung der Wünſche der reaktiondren Parteten ge⸗ 
macht werden mülfen. Wer weiß, wie blutla ſchwer 
es iſt. eine einmal beſchloſſene Verfaſſung zu ün⸗ 
dern, der wird bearelten, daßf eine Trobkopfvolitit 
in kolchem Falle keine Rolle iſt für eine ibrer Ver⸗ 
untwortunn bewußte Vartei. 

Die Sozlaldemokratie kann oeh Pflicht nicht 
entzieben. am Neuauſban des Deutſchen Retches, 
praktiſch mitzuarbeiten. Dielc Arbeit verſpricht auch, 
für dir arbeitenden Klaſſen ihre Früchte zu tragen. 
Denn zunechſt handelt es ſich darum. die reine De⸗ 
molralie als küntine Staatsſorm bes Deutſchen 

nihren. bann bleiben auch für den 
Srʒiallsmus alle Tuüren okfen 

Der Fortſchritt zum Sozialismus wird alko 
rut anigehaiten. ſöndern Lelchlennlat 

Die Notwendigkeit. weitnebende Sozlakiſierun⸗ 
in Reich und Stagt vorzunehmen, werden ſich 

auch die burgerlichen Parteien unter dem Zwang 
der finanziellen Berhältniſſe nicht eutziehen künnen. 
Das demobrotlſche Wabirecht in den Gemeinben 
lichert dem Sozlollemus die Herrſchaft in den Groh⸗ 
ſtädten znd öffnet dort ſeiner Vetätlauna ein wei⸗ 
tes Felb. 

Wir baben es alſy durchaus nicht notwendig., 
uns aus Verzweifeluna in den Abgrund zu ſtürzen, 
weil wir vorläukin ein paar Schritte vor dem Ziel 
zu halten genüötigt ſind. Nach kurzer Raßt und wei⸗ 
terer Vorbereitung wird wieder der Vormarſch an⸗ 
getreten. ů 

Das Elend in Petersburg. 
er ruiſtiche Schriftſteller Serge Verlkn ver⸗ 

öffentlicht in Schweizer Blättern einen Briet aus 
dem boltchewlitiſchen Rußland. Sic ſind vom Ot 
ꝛober: die in ihnen geſchliderte Situatton där'te 
lich wiſchen noch bebeutend verſchlimmert laben. 

8 es mir nicht gelinat. von bler au ent⸗ 
ichreibt ein Sobn an ſeine Mutter. bin 
licheren Tode, entweder durch Erſchieken 

rch Ounger. verurtellt.“ 
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iuch!. in bie Ukraine zu eniftleten. murben aber ven 
den Roten Warden auf balbem Mecge wieber ge⸗ 
zunnaen umzulehren, In allen Wobnungen Laben 
die Bolichewik Artelter und Rote Garbillen ünter⸗ 
gehracht, und den Mürgerfamillen iſt es unterſnat, 
mehr nis ein Zimmer innesnhaben. Was dieGsbel 
bet: illt, düürken ſie nur ein Bett, eisen Tiic und 
AInen Stuhl Lapen, alles üprige wird an die Sol⸗ 
baten und bolſchewiſtiichen Arkeiter verteltt. Des⸗ 
aletchen iſt eß verboten, mebr als einen Anua nunt 
ein Paar Schuhe zu beſltzen: was daruber hinauk⸗ 
gebt. wird reaulrtert, vor allem dle warmen Klet⸗ 
der, Febt aber in der Wiüter da und es gibt 
nichtgh, um tich zu wärmen 

„Die Gefänanſſe ſind mit Hürgern anaeſullt. 
denen man beinaße nichts zu eſlen gibt, ſie verkom ; 
men und mühſen Hurger) ſterben“, ſchreibt ein Ad, 
vofat. „Aber ſo ergeht es nicht nur Ruſſen. ſon⸗ 
dern auch Franzofen, Eugländern und Schwelzern, 
dle, man mir nichts kir nichts naß bet, Der 
Haf gegen Frankreich und Enaland in üprigens in 
den Sovfets ſchr jebllaft und wird vom Triumvirat 
Lenin-Trobkl⸗Sinoplew ſteis aufs neue geſchlirt.“ 

„Es iſt mir geluugen, in die ſchauderhaft übere 
ltttte Peter- und Raulsfleftuna au kommen urd 
kinrige Geſangene zu ſeben: Bürger, und Intellek' 
tuelle unter der Anklane, gegen die Bolſchewill zu 
konſolrteren“, ſchreibt ein Arzt aus Peteraburg. 
;Pine Zelle von Meter, Länae und drel Wete: 
Bielte, höchſtenk ſühr ſechs Infaffen berechnei, 
ſchllehht augenblicklich 25 bla 60 ein, Da (e nicht ab⸗ 
iiegen können, müſſen ſie Laga und Nocht itehen oder! 
ſthen fls Nahrnna erbalken ſie ſchlechte Brot 
und Waſſer, manchmat eine Kohlfuppe. So bleiben 
kie oft eine Moche. ja einen Monat eingelverrt. bis 
man ſie haibtot auf dey Richtplob ſchfeppt... Elch 
Lebenamittel zu uverſchaffen, ilt rein unmöalte 
denn die Bolſchewikl bamſtern das wenine, we 
noch in die Stüdte kommt, für die unzaählinen Mit⸗ 
alleder ährer Soplets auf, Täglich brochen auf der 
Suche nauh Lebensmittein Hunderte von Lenten 
vor Erſchhpfung auf offener Straße zuſammen. 
Geſtern hat man tn me.n Spital allein deren vier⸗ 
aenn cehracht.“ 

„Das Elend iit hler ſchauderhaft“, ſchrelbt mir 
dle Wltwe eines ruſſiſchen Heuntmtanns, der 1915 in 
Vallsten gtallen iſt. „Iu den Straſen der Haupl⸗ 
Ladt ſchlervt ſich eine ganze Armee von Bettlern., 
von den⸗r ein aroßer ins Mrieltes Olitht-re In- 
genieure. Aöpolaten und Mitalieber der hohen 
Ariſtohretie ſind. Man ſleht Männer und Frauen 
Im, Kehriut wühlen, in der Hofinung dorf eiwa⸗ 
Cbba,es za kinden. Es ſind gergr zehn Tage. daß 
wir lein Brot mebr haben. Was tun? Mein Golt, 
waß tun7?? ...“ 

     
  

  

Roſa Luxemburgs Tragödie 
Ihr Verhältnis zum Bolſchewlämns. 

In der „Frelbeit“ widmet der in ſo traatſcher 
Weile nus Leben aekommenen Roſa Luxemburg 

  

  me Luxe 
ihre lanaläbhrige Freunbin, vicht allenthaulben e⸗ 
ſtnnungsgeupſſin Lulſe Kautzkn einen ttek empfun⸗ 
denen Nathruf, der u. a. ſolgende sehr intereffante 
Stelle enthält: 

-Aes ich ſie im März 1018 ſyrach, ſtand ſie den 
Bolſchewibmus noch ſehr kritlfchaeaeun' 
ber, äußerie ſie ſich über Trotkiſkeptifch, 

äber Radek it den Tönen ſchärffter verächtlichler 
Ablehnung. Auch in ſpäteren, Briefen, ſchrleb ſie 
nitr, die unerbörten Gewaltakte und Granſamkei⸗ 
ten der Bollchewiki laſſen mich nicht Jarlafen“—— 
Um ſo erſtaunter war ich. als ſie nach ihrer Ent⸗ 
lalfung aus der Hajft ſich zu rein bolſchewiſtifchen 
Metlieden nicht nur bekannte, londern ſie auch lei⸗ 
der zuprakrisieren begaann.“ 

Es iſt ſa bekannt. dak dioſa Luxembura den Aus⸗ 
jchlut Nadels aus der volniſchen Variei weaen fi⸗ 

Uer Schmuserelen veraulakte und auch für 
n Ausſchluß aus der deutſchen Vartei eintrat. 

ore verhänanisvolle Wendung zum Bolſchewis⸗ 
war aber nach Frau Kauskys Darſtelluna ein 

Creianis neueſter Zeit. Wir denken über die G. 
waltakte, und Grauſamkeiten des Bolſchewismus 
— wie über Gewaltakte und Grauſamkeiten Über⸗ 
naurt — noch immer ſo. wie Roſa Luxembura einſt 
uber ſie d⸗ darum aibt für uns keinen 
Ausdbruck ſcheus, um unſer Empilnden ge“ 

er ber Schandtat, die an bieſer Frau verübt 
e. zu kennseichren. 

PMolitiſches. 
Kolonialfragen und Völkerbund. 
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Montag, 27. Januar 

Zutunſt Melevotamiers, Valtulnat und ber 
deutichen Koplonlien eu den Boölkerbunb 
zu verwelſen, ſobald dieſer zuſlandegetom⸗ 
men iſt, bamit lle nicht die Heit der Griedenökenfe⸗ 
reuz in Anſpruch nehmen. Daraus gaebe bervor, 

Sie Briten ketse terciterlalen Fer⸗ 
E En aufzuftellen beabllchtlgen, dit mit den 
Grundlas en des Bölkerbundes ünvereinbar 
felrn. 

Arbeitsloſer kunbnebunn in Wien. 
Im Wiener Alrtus Schumann und ia ſleiner 

Umacbuna land Freliaa nachmittaa eine aruße Ar⸗ 
beitslolenverlammiuna ſtatt. Es wurden beſtlar 
Reden arhalten. in denen elne TagezunterſlRung 
von mindcltens 18 Hronen ackordert worde. Wenn 
üc nicht arwahrt witrde, lo würden die Arhelis⸗ 
lolen von Mateis au Palais zieben und ſie hay no⸗ 
len. Eine Stratzenbemonſtration ſchlos ſich an dit 
Lerlammluna nithte 3.. 

E 

Belfetzung Liebrnechth. Am Sonnabend wurden 
auf dem riedhof in (rledrichsſelde bei Berlin 39 
ſeotnitonsopler darunter auch Viebknecht, beine⸗ 
jedt. 

Lebensmlttelverſorgung. Die Geſebesvorlanr 
betreftend Berülllaung von 100 Milllonen Doſlar 
klir ble Verſprauna Europas und des nahen 
Eſtens mit Lebensmitteln iſt letzt auch vom Scnot 
der Vereinlalen Staaten angenommen worden. 

Miülgtrite der türkiſchen Renierung. Aus Kon⸗ 
ſtanttnovel wird berichtet, daß die türtiſche Meate⸗ 
runa zurücktritt. Man erwartet, datß Tewfſt Palcha 
in neues Kabinett bilden wird, in bas elne arö⸗ 

nere Rabl von Geanuern des „Komitees éür Einbei: 
und Vortichritt“ aufgenommen werden loll. Dlefet 
Komelee verlucht noch immer zu verhiſten, daß die 
Perſonen. d'e die arwentſchen Maßalres veriurſacht 
haben. beilrolt werden. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Skanbinavier ceßen die antidentſche Gewerk⸗ 

ſhaltsvereiniaung. 
Zu dem Verſuch von Gompers, eine internatio⸗ 

nale Vyrelntaung der Gewerklchaſten obne Deutſch. 
land au bilden, ſchreibt „Sozlaldemofraten“ mit 
deutlicher, Schärle: Wenn dieſer Verſuch gelänge, 
dann würden die ſkandinaytſche und vermutlich auch 
die bolländiſche Gewerkſchaftsbewegung ibrerfelts 
Partei ergreifen und ſich mit der deutiſchen Beme⸗ 
auna verbilnden. 

Soziales. 
Neue Schlichtungsausſchüſſe. 

Ein Erlaß des Kricgsminiſterinmgz (Krieas⸗ 
arntet verfüat im Anſchluß an die Realerunvnä⸗ 
verordnung vom 23. Dezember 1918 über Tarif⸗ 
verträqr. Arbeltex und Angeſtellten⸗Ausſchülle die 
Schliditung von Arbeitsſtreiticteiten, worin die 
Bildung neuer Schlichtungsausſchüße an Stelle der 
bizberinen angeorbnet wurbe, kolgendes: 

Die Kriensamtſeellen treten unverzlinlich mit 
den ſür die Ailduna der neuen Schlichtungsan?⸗ 
lchilſe zuftändlaen Landeäzentrelbebördeu, ker 
Preußen des Regierungspräfidenten, Ur Verlin 
dem Oöerprälldenten der Provinz Lerandenbura, in 
Verhandlune über dle etwalae Uebt nahme der Ge⸗ 
jchäftkräume. des Nerfonals und der Elurthtungs⸗ 
gegenſtände der, bisherigen Schlictunasausſchliſſe. 
Dem für eine Uebernahme nicht in Jrage kommen⸗ 
den Teile des Verſonals iſt zu Undinen, ent⸗ 
üprechend tit mit den Geſchäftsräumen zu verfahren. 
Gleichzeittig werden die Vorſitzendben und Lellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden der bisherigen Schlichtunas⸗ 
ausſchftiſe ibrer Stellung enthoben. 

Preiaabe der Erhöhuna der Krauken“alenbeiträge. 
Zur Beherung der Finauzloae der Krankenkaſ⸗ 

namentlich um ihnen die ungeſtörte Kortzah 
Regelleiſtungen zu ermöalichen, hebt elne 
una der Reichsreateruna vom 13, d. Mis. 

Iund 2 des Notgeſetzes vom 4. Auauſt 1914 
und ſtellt die einſchläalaen Beſtimmungen der 

Reichsverücherungazordnung wieder ber. Die Kaß 
jen können daher ſetzt wleder Belträge bis zu 6 vom 
Hundert des Grundlohnes erbeben und der ent⸗ 
zprechende Beſchluß kann, ſrwerr es ſich um die Be⸗ 
ſtrettung der Renelleiſtungen bandelt, ohne ae⸗ 
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Ein altes Muütterchen teiit ſeiner Toch mit: „Neuters Sonderkorreſpondent bei der Friedens⸗trennte Abſtimmuna der Vertreter der Arbeltaeber -Es iſt unen 2 Petersbu⸗ ertzukommen, konferenz in Peris erfährt, daß die britlſchenlund der Verſicherten in den Kaffenorganen geßaßt r Bekanntſchaſt haber ver⸗Delegierten bereit eien, ſolche Probleme, wie die werden. 
— — —.—— — ——— — üWD— 

Sir einewenn les mtzroten 1s, bann cchlebt ke es auſs oft. Jch mach in dte Stadt. Ich kaen ig kochen, 
vichi aut Mebl oder auf die Heie. Exner⸗Wirtin, aui Ehrc aber ich will das Kochen doch noch beier bearelfen 65 iſte! Margaretefſund Ger—⸗ Ste täten eine ganz anders Pfarr⸗lernen!“ Liſtei. 1 ürrin ab mie die Verion. die jo lang ls, wief „Schweineſutter Lannſt du kochenl“ höhnte Verta, 

Ein Vauernroman ron Maria Linden.      
and,   
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Fräulein rr- 

  

       

   

  

ü an, aber 
nen aute Heie. Die legte, die ich 

hnen hatte. war wohl aus der Arche Noah?“ 
ſich der Krämer inLospreiſungen feiner 

ediente ſeine Fran Ehriſtel. Sis 
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.tpzu brauchen Sie däas Si 

i freundlich zurlick. 
Da IKult mir das Baſier im Tunde 

    

  

— zu erwibern. 
„Tas 3 ein Srand! Pfiut S 
ämersizun. jowie Mar agEte un 
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ich was brauche kauft C. 
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r Herr will beuie malAptelk-ubel eHes“, aab 

    

     
   

    

  

    

    

ag und ſo arob wie Bohnenſtroh.“ 
Chriſtel hatte die Loßtprüche mit großem Wohl⸗ 

gefallen anachört. aber ſie wehrte beſcheiden ab. 
-Sie tun mir suviel Ebre an., Frau Vinder.“ 

Sic beehren uns wieder?“ bat der Krämer, 
— werden uns das ſehr rechnen“, ſetzte die 

u binsu. 
ih werde nern miederlommen“, veriprach 
„Lann verabichiedete ſie ſich in gehobener 

Sie batte dann alle Hände voll zu tun 

    

      

und Exner fraßte grob: „ 
„Weshalb biſt du noch bier? Meinswegen könn⸗ 

teſt du ſchon länaß in der Stadt ſein.“ 
„Ja, ich hab' mir doch aber ſagen laſſen“, geſtand 

die Mand kleinlaut. dan es bort ſo nottaes) Leutt 
gibt, baß ſie all⸗ Tage gerade nur fopiel Eßware 
kanfen, wle ſi⸗ brauchen. Da müßte ich wohl gar     ſich beeilen, um das Eſſen Schlag zwölf 

   
nem Schweigen löffeltr die Tafel⸗ 

am die Suppe. 
„und die Senftunke war aller ein 

Ae ihrn Pörtion „ 
nue töürr Portion v       

i teufarnd: 
dorh immer Felertag wäre!“ Sie hatte 

      

   

avol nach dem Herde. au kem die Wirkin ü War. 
ĩ 4 Els 

        

    

  

Ich 

rtrautc ſie Verta an, doch die höhn, 
ich jatt werden?“ 

enden Schüſſeln auf den 
geleert woren. 

bin ich nu ſati“, verſicherte 
e Mehliveile Ain ich gar zn 

r. gelt, ein Brinkel krtegen wir 

        

  

   

    

    

  

  

      Kindertchred is fie:“ jekundierte Binder. 
Wardema      

    

  

rd uns m. 
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lest den Apfelſtrudel. der gold⸗ 
prig gebacken war. aus der X 

Ausrufe der Sewuanbe⸗ 
    
   

    

        

Leute einen Kofthappen 

Fermelt] ſe ia ine Mehllveile“, lagte Sanne 
un waef betehrliche Blicke auf den Reß des 

„So was kriegt man in 
   

ai1 können, aber das: 

   

      

Luchen 

  

    

       rat 
eutgegnete ‚ 

de: mit Brot abnewiicht und ſchielte er⸗ 
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Hunger leiden und das wäre mein Tod. Da bleib' 
ſich lieber Lex. bis ich einen Ort kinde. wo die Hülle 
und die Fülle is.“ 

„Zetzt woullen wir beten“, ſaare Chriſtel. „Ehe 
Ahr inz Dort gebt. müßt r aufn u. Vergeßzt 

faber nich. daß Ihr zum Melken hier ſein müßl. Es 
gibt zum Abendbrot eine frine Gallert und Brat⸗ 

kartoffeln“ 
„Von der Gallert baſt du mir ja aarnichts ver⸗ 
en!“ kief Exnex, atizenehm üßerraſcht. 
»Umſo beſiſer mirb ſie ſchmecken!“ 

Cbriſtel lachend. 
J. „Sie ahnte nicht., daß ihre Kochkünſte ibr ben 
pitterſten Uergser verurſachen würden. Die Knechte 
vom Verahofe prahlten damſt. wie „teiegat“ die 

in kochte und daß ſie Speljen zubereiten könne. 
andere Frauvôlker nich 'amal zu benennen 

wüßten. Es wäre nock frnalich, öb die Köchln vom 
Herrn Kalſer ihre Gaube ſo gut verſtünde, wie lre 
Wirtin. 

„Tänat dos vur nich an die große Glocke, ſonſt 
macht Euch die Frou Kalfet en noch eure Wirtin ab⸗ 

ſipenttiat- ſpottete der Müblknadpe. 
„Und daran täte die Ftau Kaiſerin nur gut“, er⸗ 

klärte ber Großknecht vom Berghof bitzig. 
⸗Da täte ſie ſich begimmt ſehr verbeſſern!“ 
-Unſere Wirtin ſpricht. das Mehl vom Binder 
uat nichts“, jagte Georg, dar Knecht bes Dfarrers. tar 

„Es tut 3ün deshalb keine Mehbiſpeis“ geraten, der 
wieder hart und ſchlecht von Geſchmock, 

an ihre Kläße über drei Häuier wirkt, 
n ſie auch noch rund.“ 

„Wir baben das Mebl aber auch vom Krämer“, entgegnete Hans. „und unſer Kuchen is ſo ant, daß 

           

   bl⸗ 

der Stadtſwir loriel davvn eſſen, daß wir kaum noch laufen 
—.— 
IILEülerbe
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er llebt das Volle, Runde, Welche, Pralle. 

  

  — — 

Lokales. 
Schnee. 

„Ei ſchnelt.“ — atuer hatte es gerufen, und tr⸗ 
Raunt batien wir andern aufaeauckt. 

Aa, eß war wabr: Der Himmei, der ſelt Tagen 
aran und dunkel geweſen, batie einen wahrhaft 
„bleudenden Einfal“ bekommen: er ſvendete ſein 
erltet Slnterwunder. 

ESchnee, Es llegt etwas Bauberzaſtes in dtelem 
Wote. Es llegt eine krauriae Freude in dem Be⸗ 
trachten des Schnees. Etwas Sichbehinnliches, Gich⸗ 
Aurficverjebendes in einr Zelt, da wir noch an 
cböne bunte Märchen alaubten. Es iſt ein arelſen⸗ 
baft⸗elndliches, Gefüht, wie das erſte Matalbckthen 
ein froblochend⸗Eindliches Leuſ 

Wir ſtanden ale am Feufter, wenlaſtens einen 
Augenblic, und ſchauten fchweigtam und bewun⸗ 
dernd auf diele weißen Flocken. Wie weiß itt dleßer 
Schneek — lind wſe kait iſt ber Schuee! Wie er 
licht und ſtumm über die enklanbte Vegend wlrbelt! 

Wer mas es wiſſen, wie in dieſem ſtlllen Fallen 
vlel bellere Streiflicster aus der entfernteſten u⸗ 
gend durchs Gebächtuts bliben als im blüihendſten, 
grünendſten Sommerprunken. 

Wieviel, ſcindernafen drücken ſich ſett platt an 
Genſterſcheiben. Wieviel Helmatzlehen, ſelllames 
Mengsn des Herzens, ſteint bei uns Erwacſenen und 
bel den noch nicht Zurückactehrten auf, draunen, 
lern, im Unbekannten? 

Es aibt ungebärdlaen, widerlichen, im Sturm 
und Maaen ſallenden Schnee, der iich hald in Erden⸗ 
ſchmub verwandeit, und es aibt ftillen, fanft und 
lanaſam ſallenben oder auch etwas kuſtia wirbeln⸗ 
den und ſtäubenden felnen neuen Schnee, der die 
Straßeufluchten, die Gürten und Walder, die aanze 
Welt mit welchen Kiſſen volſtert. Wir ziehen den 
lesteren vor., Und ein lolcher war es bente. 

Wle modelllerte er als Architelt unfere ltßunte 
Stadt nach ſeinem eigenen aparten einheitlichen / 
Stit! Das Kantiage und Scharfe iſt lbm Erbe⸗ 

er 
kmpelſten Hausfaſſade aibt er die vlaſtiſchſte Stuck⸗ 
verlſerung, auf jeden Norſprung leat er einen 
Schal, auſ jebe Spitze und Dachluke fetzt er einen 
Küanf und eine Kaphe. Er bällt die Stadt oben 
und unlen wie in Wolle ein, albt ben Fenſtern 
weitze Augenbrauen und legt ihr ſogar kinen Schal 
nor den Munb, ſo gedämpft klingt ihre Stimme. 

Am Park betretbt er ſtill und fein die ſauberlle 
Schwarzweikmalerei. Wir beuken aus platte Land, 
an öde und unbetretbare Wege, an ſtreilfenbes Ra⸗ 
ben⸗ und Krähenvolk, an lange Abenbe, an Winter⸗ 
dunkel und Verlaſſenbeit, wir baben das Gefßbl., 
das uns an die Kindbeit erinnert. Die Luſt lieat 
wie in Silberdunſt, der ölmmel dräut, als bätte er 
noch einen unendlichen Vorrat an weißer Wolle 

Wenn es welter ſchneii, bebemmen Barrikaben 
von Schneeweben vber der lieblichſte Matſch den 
Verkeür. Eo wirb an wearäumenden Händen feb⸗ 
len, an Kohle, Kleider und Schuhen, an MWärme 
von innen und antßen. Im fernen Unbekannten 
aber deckt weißes Totenlinnen die furchtbarſte 
Kampfwüſtenei. ö‚ 

Nückſtändigreit der Schulabteilung der 
Danziger Regierung. 

Nach elner Verillgung des Miniſters für Wiſlen⸗ 
lchaft, Kunſt und Volksbildung follte der Unter⸗ 
richt n Preukten wegen der Wahlen zur oreußtſchen 
Natlonalverlammluna am Sonnabend, den 28. d. 
Mis., in ſämtlichen Schulen außfallen, damit den 
Lehrern Gelenenbett gegeben wird. ſitb an den Vor⸗ 
arbelten zu betelllgen. 

Von bleler Berfllauna ſcheinen Dirigent und 
Dezernent der Schulabteilung keine Ahnung zu 
haben. Den ländlichen Volksſchulen wurde ſie über⸗ 
baupt nicht betannt gegeben und der Stadtſchul⸗ 
verwaltuna erſt um 11 Uhr vormittags. Etne 
Kreisſchulinſyektion ertetlie ſonar auf Anfrane te⸗ 
lepbonlich mit. dleie Werktlauna babe nur für höhere 
Schulen Geltung. Dieſer Beſcheid iſt zu ungebeuer⸗ 
lich, um ernſtlich geglaubt zu werden. zeigt aber, 
dal inkolae des Berſaaens des Dezernenten, des 
Geh. Rea⸗Mats v, B., auch in nachgeorbneren An⸗ 
ſtanzen Unſicterbett und Unklarhelt herricht. 

Warum gidt die Schulabtetlung miniſteriene Au⸗ 
vorbnungen an die nachgeorbneten Stellen nicht auf 
ichnellſtem Wege, uöt'aenfalls telephoniſch weiter, da⸗ 
mit ſie nicht wertlos werben? Es iſt nicht einzuſehen, 
baß die Vollsſchulen hinter den höheren Schulen 
anrücſteben ſollen. Lieat bier etwa Irinzig barin 
und Furcht vor etwalger Bennvuna des freien Ta⸗ 
ges zur Agitation der Lebrer argen das Häuflein 
Ler Beutſchnatlonalen. deren eifrlaes Mitalled der 
Dezernent iſt? 

Es iſt auch nicht das erſe Mel, baß bie Schul⸗ 
ahteiluna der Reaterunga äbnlie Anordnunaen 

  

  

„Veltswacht“ 
des Minlſtertame untetichlänt. Ea miet uas aul 
ble Erlaſfe, die Clearsketern nach groten Schlach⸗ 
ten betreſfend. hinaewleſen. Eln derartiges Ber⸗ 
labxen iſt geelanet, bei der Vollsſchullekrerſchaft 
Erbiiteruna zu erregen. Wenn der Dezernent von 
jeinen Lehrern Pilichtgetübl erwartet, lo muß er 
ſich ſeſbſt desſelben befleißſaen. 

CGeftecke Ler Lehrer um erbeſterung threr hlenſt⸗ 
lichen und wirtſchaftlichen Verhältnilſe erlabren 
Überhaupt keine Antwrrt »der laaern monstelana 
auf dem Schreibtiſche ded Dezernenten und werden 
dann kaſt ſtett abſchlägta beantwortrt. Unzeſaen 
Toen Lehrer, finden ihre Erledigung in wenigen 
TLoagen, n Danzig wird eilne Lehrverſen als Mit⸗ 
telichullehrer beſchäfttat und befoldet. Die bet der 
Renterung berelts im März 1018 beantracte Be⸗ 
olag. für dleſe Stelle itt aber noch nicht er⸗ 
jolat. 

Dle Veraleiche des Borgänaers, des Geb, Rea.- 
Rats Robrer mit dem beullaen Dezernenten ſallen 
nicht au des letzteren Gunſten aus, worüber ſich die 
Lehrerſchaſt vollkommen einia iit. 

Warum ſind die Landlebrer beute noch nicht Im 
vollen Heſitz (brer einmollgen Teuernnaszulaae, dle 
an Wetbnachten lällia war, während andere Be“ 
amte ſie bereits vergeſſen habrn und die neue Zu⸗ 
wortenten. Bisber ind nur Vorſchluſe gezahlt 
worben. 

Wenn Oberrealernnasrat und Dezernent die Er⸗ 
ſahrungen des Krieges und der neuen Bett an ſich 
ſpurlos vorüber gehen Ueten und dem Arbelts“ 
penkum uhres Reſforts nicht aewachſen ſind. ſo mil- 
ſen ſie eben die Folaen daraus lehen und tatkräf⸗ 
tigeren und modernen Nachfolaern Platz machen. 

Uchtung. Bertrauensleute! 

Am Inſeratenteil unſerer beukigen Numer 
wird zu einer gemeinfamen Vertrauensmäuner⸗ 

verſammluna der fozialiſtiſchen Partelen Danälas 
cingeladen. Wie wir hören, ilt dieſe Einlabnng 
ohne vorherine Vereinbarung der für die Eini⸗ 
auna in Betracht kommenden Vorſtände der ozia⸗ 
liltiſchen Parteten erfolat. Wir balten ein ber⸗ 
artines Verfahren kür verſehtt und ſind der 
Meinung, daß elne Etulgnna nur dann zuſtande 
kommen und ſenensreich wirken kanu, wenn die 
zuſtändinen Stellen dafür einc von allen Parteien 
arzeptierte Grundlaae geſchaſſen baben. 

Perblnaud Lallalle 

  

lautete das Tbema, bas Dr. Altres Werner 
geſtern im vollbeleblen Saale des „Danzlaer 
Hofes“ bebandelte. Ausacbend von dem Wert 
der Perlönlichteit überhaupt, ſchllderte der Redner 
in glänzender Weile den ungebeuren Schalfens⸗ 
draua Laffalles, der Aaltetor, Polttller, Gelehrter 
zugleich und alles in gleich hobem Maße geweſen 
ſei. Sein 1862 gearündeter „Allgemeiner Arbetter⸗ 
perein“ batte eine gewaltige Mitattederzahl. Er 
ſepte ſich mit leiner ganzen Kraft für eine ſelbit⸗ 
ſtä.! 2 Arbeiterpaxtei ein., die damals wie beute 
den Stand der Beſivloſen, die nichts weiter als 
ihre Menſchenrechte zu verteibigen halte, 
umfakte, Er, wollte, daß der Arbekter an, allen 
Gütern des Lebens teilnehmen ſollte, was bas be⸗ 
ſtehende Suſtem verbinderte. Er wollte dem Ar⸗ 
belter u. a. helken durch Grändung von Produktlv⸗ 
genoſſenſchaften mit ſtaatlicher Hilke. Das allae⸗ 
meine, aleiche, gehetme Wahlrecht. das von den 
Lberalen mit allen Mitteln be⸗ 
kämopft wurde, ſollte den Arbeiter gegenllber 
dem Kapital zur Macht briunen, thn an der Leltung 
eilner Gelthicke teilnehmen laffen. Was Lafſſalle 
damals wollde, ſei heute von der Sozlaldemo⸗ 
ratie erreicht. Die Ardelterſchert bai die 
Macht, dos hat ſie bewielen, denn heute haben 
wir bas aleiche Wahlrecht, aber dis wahre Sonne 
des Sozialismus liegt in Jaternatio⸗ 

   
   

der der Zu 
nale. Starker Beitfall folate dieſen Ausführunaen. 

Teuerunnözulagen füür Militärbinterbliebene. 
Vor kurzem haben die Militärrentenempfäuger 

eine einmalige Tenerungszyulage erhalten Nun⸗ 
mehr ſollen auch bie Gluterblieb⸗nen von Militür⸗ 
verſonen der unteren Klaſſen eine jolche Teue⸗ 
riinaszulage gewährt werden, in dem ihnen beim 
Empfana der für Februar d. J. zuſtehenden aeſeb⸗ 
lichen Verforgungsgebührniſſe Zuſchläg« zur 
Kriegsverſorgung. laufenden Zuwendungen und 
laukenden Unterſtützungen ſtatt des »ſnſachu Mu⸗ 
natsbetrages der eineinbafbfache Monatsbetrag 
außgezahlt mwerden wird. Zu den Vorbezelchmete. 
Hinterpliebenen zäblen fämtliche Hinterbllebenen 
von Militärperſonen der unteren Klaifen (Witwen,] 
Walſen, Eltern, Stieſkinder. Stlekeltern. uneheliche 

  
  

     

tommiffton ih Spa durchaeſetzt haben, 

  

Kender uwh, beuen guf Grunb der Milltärver⸗ lorqunasgeſetze oder belonderer Verwaltungsvor⸗ 
ſchrſten ein laufeuder Baſchuh aus MWMülllär⸗ 
konds zufeßt. 

Wabhl des Oberbürnermeiſters. Am Gonnabend 
kand eine vertrauliche Sivuna bder Stablverord⸗ 
neten ſtatt, in der lber die Wahl bes Oberbürger⸗ 
meiflers verbandelt wurde. Vorausßſichtlich wird der 
Geſchäſtsſuprer bes dentichen Stüdtetaaes Gabm 
Oberbürgermelther vo“ Danzia werden. In der 
Sitzuna kam es auch Aner Ausſprache zwiſchen 
den elngeladenen Bea, cagten des Vollzugsaußz⸗ 
ſchulſes und den Stat erordneten. Die Beauf⸗ 
kranten wollen der Wahl nicht widerſprechen. Auch 
der Ausſchuß kür Gemeindearbelt im Mieterveretn 
bat ſich für dieſe Wahl erklärt, ſo datz der Ober⸗ 
bürgermelſter dem Vertrauen der neuen Stadtver⸗ 
ordnetenverlammlung entaeaenſeben dacf. 

Bur Welangenenbefrelung bat Geyoſſe Ebert 
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und Kriegsgefangenen dieſes A“ worklelegramm! 
zugehen laſen: „Regierung betrachiet s ais ihre Inzwilchen iit angrordnet worden, bolliae Pillcht, für ſchleunlafte Kuslleſerung der 
in ſßeindesland befindlichen beutlſchen Gefangenen 
zunſorgen. In bleſem Sinne ilt bel allen Waffen⸗e 
ittllitandsverhandlungen, auch gelecentlich der lev⸗ 
ten Verlängerung des Wafſentillflandes mit allen 
Kräften gewirkt. Das wird auch weiter gefchehen.“ 

Eine Falichmeldnna bringt die „Danzlaer Ala,“. 
Sle meint. die Sozlaldemokrotle hbabe die Abſicht, 
als Nachſolger des zurüattetenden Poltzeipräſi⸗ 
benten v., Weſſel den Genofen Pr. Zint vorzu⸗ 
ſchlangen. Demaegenlber iſt zu pemerken, daß der ü 
Name bes Genvſſen Zint in Verpinbung mit der 
Nenbeſesung des Amties des Poltzelvräſidenten lebte Deal fibetefetäg,ugen, Kari, Krampe 
auch nicht ein einzlaen Mal genannt worden iſt. 

Herr Rollzeiinsvektor v. Saucken tritt in den 
nächſten Nagen ebenfalls zurllct. 

Propaganda äegen ben Eintritt im Grenzſchutz 

mann au bei 

Lage der zurlictgeßi 
ſone d Olegerperſonels, insgefamt 1700 Wer⸗ 
jonen. 
mann hat nunmehr berſchtet, de5 diée Berwundeten 
in, lauberen, luſtixen Rüänmen unteraebracht find. 
Die Mervpflegung fei im allaemeinen binretchend, 
Es veſtede die Aublichi. daß die Gnslleferung ber 
Schwerverwindeten 
baldtan bewerlſtelliat werden kann. 

tetiuna der 
baben die deutſche und dſe allllerte Kommiffien für 
Die, Rückaade von Maſcinen und Materiol 
Delalen und Frantreich eine Elniaung dabin er⸗ 
ziel., datz über die vorbandenen raauirierten beyw. 

Aienlerſche Bureaqu erkährt. dem Mollsbund zum Schutze ber deuiſchen Sivil⸗be rü woö 
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lchen; um ſich verſßplt 
lrbenen deul'chen, 

—— 

  

erpen an be 
nbeten 

Iu it'ſormleren. absent Breckel⸗ 

and deß Pfleneberfenals 

Bon der Wdaflenſtidkandskemmliiflen. 
Berlin, 28. Fon, (WB. T. W„ Nach einer Nüi⸗ 

dentichen Waffenſtilltandakommifſion 

an 

ber die fortgeſchafften Maſchinen und Materiallen 
ellten aufgeltellt werben, die veratiben werden 
ſollten. * 

Einſtellnna der enaſiſchen lottenrtäſtnng. Pog 
ab britſſche Echiſfs⸗ 

uprvaramm wirt wabrſchelnlich nicht feſtge⸗· 
etzt werden, eße die Frlebenstönferenz vorbel iſt. 

die Arbellen 
der unvollendeten Zerſlörer und anderer Tups von 
Krlegsſchiſfen N eilnſchlleßlich der leichten Kreuzer, 
tuzuſtellen. 

Allerlei. 

Mutter Krampe. 
Wie ſeltlam der Zufall ſplelt. Kuſt heut ſind es 

rel Jahre her, daß ſch im Feldlazarett zu Sieid⸗ 
das 

etzte Mal über bie todrsſtarren Hände flr. 5. Ne⸗ 
ben bem Toten, in elnem (plaſe, ſchimmerte elnt 
hlalle Chryfanteme, lalt unb ohne Dutt, die ihm die 
ljunge Pflegerin gebracht hatte. 
Knabenkopf mit der reinen alatten Stirn, in die 

Sie liebte ſelnen 

Olt? In leßter, Zelt lind mehreren Hieſinen Ein⸗ Wabteble des leicht gelodten Tcheltels fielen. Das 
wohnern Geſtellungbbeſehle für den Eintritt zum b 

atte bie braunglänzende Seidenarbe der Aler⸗ 
Grenzſchutz Hit zugegangen. Die Schreilen haben HAIi wenn der Pilug ſe im Frühling blentent 
die gebruckte Aulſchrtft „17. Armeekorps ſtellv. Ge⸗ ů 
neralkommando“ und traaen ſinglerte Unter⸗ 
ſchrilten und Stemvel. Anſchelnend ſollen dlefeſ 
Schreiben dazu bienen, Provaganda geaen ven Ein⸗ 
tritt in den Grensſchutz Oſt zu machen und die 
ganze Elnrichtung des Grenzſchutßes herabzu⸗ 
würdlaen. 

Letzte Nachrichten. 
Erkola acgen die Volſchewilten. 

Libau, 20. Jan. (W. T. B.) Wie nach der Säu⸗ 
berung Eſtlauds von den bollchcwiſtiſchen Teuppen 
nunmehr elnwandfrei ſeſtgeſtellt kſt, vaben die roten 
Verbände In den von lhneu befetzt gewefenen Geble⸗ 
ten trotz ber kurzen Beitekürer Herrſthat geradezu 
beſtlallſch gewliten In einem Offesſivitob haben 
ain 25, und 26. annar die reichedeutſchen freiwllli⸗ 
den Truppen bſe über die Windau vorßegangenen 
an Zahl welt überlegenen bolſchewiſtiſchen ÜUbtei⸗ 
lunzen über den Fluß zurückgetrieben. Die Bol⸗ 
ſchewiſten erlikten ſehr erhebliche Ver⸗ 
Uuüſte und ließen beträchtliches Materlal in den 
Seätnen der Deutſchen. Die deutſchen Verluſte ſind 
aering. 

  

Forberungen ber Sübalrikaner. 
London. 20. Jan. (Reutern“ „Times“ melden 

chns Paris: Bel den geltrigen Vexhandkungen über 
dle Kolonten erhob Smuts im Namen der Eüd“ 
afritaner Anſpruch auf Deutſch⸗Sübweſtafrika. 

Verſtaatlichung der Varller Lokalbahnen. 

einander. 

llk⸗der Mettdecke aber lagen zaßireiche Mrlefe, ae⸗ 
ſchrieben von einer uneellblen Hand. Wild durch⸗ 

Wie tummelude Gebanten, die ein Er⸗ 
ebnts überraſchte und erſtarren ließ. Am Anlang 
edes Urteſes ſtand: „Meln liebes, autes Karlthen!“ 

  

Womenentz-uabnm! 
Am 1. Febrnar 1019 beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf die „Volkswacht“. Nuch viele ſind 
nicht Leſer der „Vol'swacht“, dle bei der Wahl 
die Stimme ſür uns abgegeben haben. Nutzen 

wlr dle Tage vor und nach der Wahl bazu aus, 

neue Abonnenten zu gewinnen. Jeder hat noch 

elnen Freund, Nachbar oder Nachbarln, die er 
als Leſer der „Volkswacht“ zuflühren kaun. 

Nutzen wir die Zeit aus! 
Mache es ſich jeder zur Ehrenpflicht, durch 

Weltergabe dieſer Nummer einen neuen 
Abonnenten zu gewinnen. 

Der Verlag ber „Volkswacht“. 

  

5 ſchloſſen 206. Jan. (Sr br50: auihattanes bſe Beſtelle hierdurch dle 
eſchloſſen, die großen Verkehrsorganifationen in 

Paris, die Untergarundbahn, die elektriſche Babn „Volkswacht“ für — Monat 
und die Omnibusgetellſchakten in eigene Verwal⸗ 
tung zu nehmen. Dirler Beichluß wurde den De⸗] Vor⸗ und Zuname: 
legterten der Arbelrergewerktbeſten mitgrteilt. 
Ile Belelaanahme hat lediglich den Zwecl, den meruf...... —.— —.—.— 
Vetrieb anfrrchtzuerhalten. Die Reaicrung hat die 
Direktoren der Geſellſchaften und die Arbeiter⸗ 
gewerkſchaften eingeladen, in Berhandlungen ein⸗ 
zutreten, um die Streltigkeiten beizulegen. 

Unlere Verwunbeten in Belglen. 
Verlin, 26. Jan. (W. T. z.]) WSie beutſche 

Waſſenſtillſtandskommiſſion meldet. daſ die deut⸗ 
ſchen Pertreter bei der interalltierten Gekangenen⸗ 

    

Wohnor:: 

Straße: 

  

    

Bitte recht deutlich ſchrelben und andte Expeditlon 

Danzig, Poradlesgaſte 32, zu ſenden. 

  

baß die 
Oberſtabsarzt Brockel⸗ 

2 
belatſche Regterung dem 

          

  

  

„Hochwürden, es widerſtrebt mir, einen Pfuhl! 
der Sünde auſzuoecken; denn ich bin ſehr tugend⸗ 
baft,“ ertlärte die Wirtin mit züchtig zu Boden ge⸗ 
enkten Augen, „aber wenn hier die Menſchen 
ichwelgen, müſſen die Steine ſchreten, Das ſchlechte 
Welbſtlck bat ſich eine halbe Mandel Jahre mit dem 
Lom gezogen und lebt ſest im Roakordinat mit 

m. 
„Schämen Sle lich niöt, ein braves Mädchen zu 

verleumden?“ frante der Pfarrer fehr ernſt. „Ich 
babe Chritel getauft und keuftrmlert, ſie iſt mein 
Heichtrind. Ich weiß, daß ſie vielen zum Muſter 
bienen könnie, Wenn Sie es wanen ſolilen, nur 
noch ein abfälliges Wort über Chriſtel zu ſprechen, 
mitſſen Ste nrein Haus ſofort verlaſſen.“ ů 
können. Wart' 

Span auf Fräulein Margarete batte, ſagte um drit⸗ 
ten Felertage zu hr: ů e Exner Wiiüin „Die Exner⸗Siriin 

Kochtuünſten und der Refralin war: „Sie har das 
Mehl auuch vom Binder, es tut alſo nich am Mehle 
liegen, daß Jüre Bacwart wie ein Stein ts.“ 

Rot vor Zorn alng die Wirtin zu ihrem Herrn! 
und ſogte: 

„Das unchriſtliche Berhältnis auf dem Berghofe teriittk. 
doch nich länger reizvoll werden der bochwürdige Herr 

bulden?“ 
„Ich verſtebe Ste nicht“, ſagte der Pfarrer ſehr 

ruhis. [Fortſetuna ſolat. 
  

„Hannerl“. 
Slaslyiel in 3 Akten 

Reichert. 

Mochhall der Seeie, das Lied, 
alle Rinden ein“ fingt: Es ſchein da als öfne 
lich dlele grundgütige Seelr in all ihrer Fülle und 

  

betäme Form und Leuchten. Das areift tief nach (Geiangtebrer) und Helene Friedrich (Gröfin 
Oroszul um das Gelinaen der Aufführung mit Er⸗ 

Soiei und veraißt es nicht ſo leicht. Dieſe kurze ſols bemübt. 
iunen: um beſſen willen liebt man daßg wectlofe 

»Geor. 
  

ISurgsl. morgen bringe ich bir ein Kitſchig⸗Wirklamen. Es aibt 
Stlickel zu koſten mit.“ öjßpei dergleiche, Stücken wünſcht: Einen Ball mit 

Er hielt Wort. und Geora., der ſchon lange örlteKuaßſe „ſpannenden“ Vorbereitungen, Liebes⸗ und 
ruüßſzenen, 

„ papa. Ständchen von Studios in Wichs und ſchließ⸗ 
kocht Ihn“ aber ſermoſtl“ lich ſohar am Set 

Eu camen enbloſe Lobeserhebeingen von Ehriſtels bung. 

üder ſich nicht webren raun. da er bald 100 Jabre 
tot iſt. 

in Koſtilmen, ebenſs war die Helene der 
Erna Boeblau: geſanalich recht nett Thekla 
Oſtertag als Komteſſe Aranka und Annemarle 
Weſtphal als Baronin Schober. Gine elegante 
und 
miülller ais humpenberag (mit Schuberts Ständ⸗ 
chen bätte er 

von L. M. Wilner und Heinz auch der Großvater war bei Albert Trebe, der die 
K Spielleituna batte, ausgezeſchnet aufgehoden. Von 

Am „Dreimäderlhaus“ iſt im awetten Akt ein den kleineren Rollen gab Jenuy v. Weber als 
Moment. wo Schubert ganz allein für ſich, wle als Hausmädchen wieder Proben ibrer ſoliden Kunſt, 

Ach ſchnitt es gern in und der Pollzeirat des Walter Hremer war ein⸗ 
iach köſtlich. 

  

lyeter Stimmuna und das Korr selfäliae Vubli⸗ 

Szene hat aber auch noch den Wert, daß ie flr, die 
kommenden Intereſſe weckt und RNachücht. Des 
„Dreimäderlyauſes“ 2. Teil, das „Hannerl“, 
das wir hier geitern zum erſtenmal ſahen, entbehrt, 
eines ſolchen ſtarken Mitlelvunktes, und dle eln⸗ 
zige Stelle, wo es uns ſtill und überzeugend ans 
Herz greilen möchte, — ich meine da den Augen⸗ 
blick nach dem Ball, da die Mutter das ſcheinbar 
in ſeiner, Liebe getäuichte Klud füreichelt und mit 
elgenem ſchmerglichem Erinnern helken, will 
ſchlänt die Muſik jegliche aufketmende Stimmunas⸗ 
ſchönhelt entzwel. indem ſie kintopphaft oine Hand⸗ 
voll Dreimäderlhausweiſen rekapituliert. Im üsd⸗ 
riaen in die Handluna nicht ungeſchlckt zurechtge⸗ 
macht. mit Effekten geſpickt und vollblübend im' 

alles, was „man“ 

einen bumorhaft⸗weinfeligen Groß⸗ 
  

übluß ͤie alletz verſöhnende Verlvo⸗ 
„Man »„tommt alſo auf ſeine Koſten. ů 

Muſtk iſt wie im „Drelmäderlbaus⸗ eine echt bret. 
beuterhafte Verbretleruna unſeres Franz Schubert. 

Geſpielt wurde flott und mit auter Charak⸗ 
Das Hannerl gab Lotte Bake, beſonders 

ſichere Pühnenftaur ſchuf Richard Hof⸗ 

aeſanglich mehr heraus reten können!, 

Sont waren, noch Heinz Verlnv 
Schober), Adoll Raden (Franzy, Guſtav Nord 

Das wieder völlia ausverkaufte Haus war in   
Die 3 

          
kum bezeiaté ſeine Dankbarkett auch in Blumen 

  

und Geſchenken. Wie leicht lietße ſich dieſe nalve 
Thcaterfreudlateit auf einenn wertpolleren Boden 
verpflanzen! Einitweilen aber wird das „Hanneci“ 
noch lange umſchwärmt werden. W. O. 

Led Arons lehnt den Profeſſarentitel ab. 

Profeſſorentitels an Genoſſen Dr. Leo 
ſchreibt dieſer: Die Berleihung war in beſter Ab⸗ 
ſicht vom Miniſter geplant; auf meinen ſehr nach,fi⸗ 
drücklichen Einſpruch wurde mir am 2. Januar 1919[immit, wird niemals von einer Fran geküßt we⸗ 

Ob dieſe Drobung nun eruß gemeint war ooer aus dem Miniſterinm amtlich mitgetkill: „Nachdem 
Ste den Wunich aräußert baben, den Proſeſſoren⸗ 
titel nicht au erbalten, wird berlelbe, Ibnen auch 
natürlich nicht verlieben werden.. 

Richtia iſt. daß die Phſlolophiiche Faknltät der 
Berliner Univerſttät bereits iim Herbſt 191“ eln⸗ 
ſtüͤmmia beichloß, meine Streichunga iin Untverſitäts⸗ 

ückgänaig zu machen und mich wleder als 
Privatbogent mit meinem Altersraug zu führen. 
Der damalige Miniſter verweigerte feine 
müna. 75 

wir aint üt 28 
Erledlguna meines Falles. 

Küßte in der Geſchichse Kaüſſe in der Geichichee. 
So mancher der Küii⸗ 

erzählt würd, hal Err fl. 
nehabt. Als Lardinal Zo 
zogin von Savohen vorgelt 
Hand zum Kuß. Der liche Kerr ſah indes darin 
rine Beleibigung und riej aus: „Je will nicht ſo bebandeliy 
werden. Weun ich die Könmzin, m ine Herrich rin, um⸗ 
urmen und kiiſſen dari, würum ſol ich dann nicht Euch 
umarmen und kuſſen, die uur Herzozin iſt7“ Und die⸗ 
lolze portu ſrſiſche Brenzeifin miißtr ſich dareimergeben, 
uß erx ſte umarnmte und viermar hinte rder k ßie. 

bemeiner Thratervorit un von derſa 
lungen ſchünen G äfin von Bilars öffentlich marint und 
gelütz'; das Patrrrr, das vor Beneiſt rung üꝛer denſ) 
roße'n T r toll war, hatie ſie durch ſeine Rußſe dazu 

gezwangen. —3* d 
Die reizende Herzrain von Devonſhire gab einem 

einſachen Schlüchter namens Sterl einen Kuß um ſelne 

    

   

  

von denen in der Geichichte 

    

von Lothringen der Her⸗    
   

   

   
   

    

  

     
   

  
  
   

Süe legte einen chillen. 
deſſen Unmahme den Ei 

Cixensuu 
5 3ů ütreten, 

In unſerer Meldung vonr der Verleihung des zu nehmeu und jo gltichzeitig la das vert 
Arons einzutreten. 

   

uf den Lauf der Ereigniſheſanderen nütztchen Sachen auch eine Stach 

wurde, reichte ſie ihm dieind ſaate, oerlcgen 
0 Sie huwwe gewiß mul bei mir dürchs 

Gelegenteri der Be 

ürxihren Kandidaten bei einer Parlamentawah 

  

ans rrhalten. 

Eine andere ſchöne ſchottiſche Dame, dit Herzogln von 
Bordon, rekrutierte ein nanzrs R gunent guf dieie Art 

beu ſogenannten Werdeplennig, 
vilt ine Hrer bedeutel, zwij 

und ird jeden Mann. er die kor 
rvnen pt Sealdaten hatte, 

Geldſiint mit Lphen von bei 

            

   
ie vipp; 

       an Pius 
tt 22 megimend 

    

      mimen für Daniel o'Connell jagte einmal, als er S=. i. 
egen ſie eine Part ige oſien warb: „Der Mann, d 

  

»denſalls ht oꝗ“TConnell einen griünzeuden S= 
Gilvert Stuar! traße Tages in 

zu Lhrn j. : „ich babe neulich 

       

  zu lhn: ! 
Selbſtb. lönts geſeben, Mr. Stuart, und ich habe es getüßt, 
weit es Ihnen ſo gli 

  

„So, hut das Vübnle wiedergeküßt?“ fragte der Maler. 
„Nein“, nutworiete die Dame. 
„Na, benn iſt es mir gar nicht ühnllcht“ erwiderte 

achend der Maier. 

  

  

Humor und Gatire. 
Lieber „Simplisiiſimüs“! 

Der vor kurzeneiſt in memen Jang 
ingetretenen Köchen ſcheukte ich zu      

  

   

  

ils Marte den Derlel getufter harte⸗ warde 
nücheind: „Uch, & 

  

eßuckt.“ 
* — 

„ff⸗Arbetern hat eden rin Unuad⸗ 
E S lifterung der Veirtebe 

knicht unvermitteit jede 
muung entzonen werden. Einige 

Genoſſen äautzern kopfſchitteind ihr Mißtallen. Und 
mer mierd.: ſich zum Woit, vrn alis: „Nein, Genoßher, 
mit ſind wir nicht einverſtanden. Wir, wlr nab'r. 
mcinenen Heibe erlebt! Der Kap talismus iſt die Droh, 
ꝛe der Honig aus den Schweiße des Arbeiters ſaus. 

  

Vor den Schwarz 
ängraer geſpro 
ürte nicht überſtürzt, 

         

      

n KLapſin 

  

       
   

       
  

um ihn dann mwle eine ausgepreßte Zitront zum alten 
Eiſen zu werſen .



  

ů 

  

Stiit 4 „ Nr. 21 „Volkswacht“ Montag, 27. Jamaor 
— 

  „— 

und am Scblutz ich bin immerlort bel Dir. 
Multer“, 

kend 12 
kind ſi    

mir Vorberichritt . Vauſricht und ernt, Wie eine 
Vatrlarchin. Aber ſie erkannle mich nicht.— 

Mie werdt ich das Bild ſenet durchelnander ae⸗ 
wülhlten Artefe nerachen. Elne Melle faß ich Gber 
die Schrifthulae actengat. ach lulh mit cinem Male 
deurlich wie heute, die nun Laune und baxter Arbeit 
AMrrſtürten Hanbe der Mlulter Krampe, mit deuen ſir 
aich Em des einzwlaen Kiudes frohe Kurunft voréeitta 
alt aemacht batte. Ein laltzes Lebenl Sah bhe lnna 
kain on den meiten airkeln, in denen uc all nlel 
kleine Neuinkelten euskrautr, amiſchen beuen abert 
üimmttſort nur bas eine itand: viebe! Dle arotte 
Viebe ber AMeutter! Hoher als die hächttfen Wolf.n. 
Ileter als als Las Merr und alter als äer Tod. Es 
nab einmal rint Keit. da ſich dieſer Sohn von ihr 
trrunte im Unarſtüm des brandenden Lebens. Da⸗ 
mats batte Mutte: Krampe meit Wytt nehadrrt, oem 
ſit allielt in Drcut uebtent. Noch den Abtrünnin⸗ 
arwann ſie murück. und verüthende viebe deckte at 
dir tkungen neple mit Wrratten. 

   

    

Dann nahm inr der Kricastud dielen Sohn. das 
elnziae Nermäctß Is drs Manneo. der ſte ver'ol⸗ 
ſen, da ſle nach ein Mädchen war. Ileber bla“ 
Nurchwochtr Nuachte poll Larm unz Tiane münd⸗ 
muttet Arampes veideuswes in Stille und Ver⸗ 
Licht. Nur auwellen noch geht ſie mit urrhaltenen 
Sctrilten dle Stteße empor aum Aoben. Duſürbt 
ein alter Schrauk, der bie Rielder birngt, dir dem 

  

  

    
    

  

  

    

toten Sohn netören. ZJedes Stück unumt die malte 
iau dnun herans, beürht es, klupit dotau. ütret⸗ 
chell muürmelnd durüber und hänunt es ean ieinen 
TPiab utrink. 

Frer kole Sohn kit tör micht tot. Ter ibr ln. 
Rraſf und Sraun mat da ſic uin ahe: 
lilt, ti er ihr Rae Dennſihon ein 
Rit:in zwreten. die     

  uun Liuit und Leide ieil. uUnloselwenineinander much 
jen. angeſtulit, das lebt;: kot tu das andere.“ 

Willtvald Cmault:voft. 

Danziger Stadttheater. 
Trrettton Rudoll Scharct. 

Mentan dan Nanuar 1919., abendé 7 lühr· 
ndlorten Anen tünirelent 

Der Weibsteufel. 
Vrioma W.E Mltun wen, gae scanberr. 

NUerlonen mie. vet. 
abend² Tur 

Dauer Sestt 
Aci emaßigten, Pleiie 

rrren Maie: 
DrbaH-LSine Ar. 

      

en baben fein. 

el 

ihdungsvsreinsnsvs, Hintergasss 18. 
Meute Montag 

intang 7 Uhr 1* 
Der grobartige neve 1489 

Meliete-Fioßen-Miolplar o 
Ap heichheitiekel, unsDerfrenent ;? 

Vorvetkuf b. Portler Hetel Norcdsutscher Hol. 

     

   

     
    

  

  

  

Achtung! Achtunglss 
Am Aiietwech den 29. Janngt, abends 7 Ubr, üderin 

Lolalt Siferhet“, Hetliaz Geiünaße, erne 

aürmnenemniaicnun 

  

  

  

  

     
    

    

       

     
er:v gze. vrr Vas lreie Zufe; 

uns nur gesta vorhtrige -ung des Be tags     

Delne 

            

  

.2 
Cbarlstie, Szieulib. 2 Lusendfarten — 

   

Menſchen — Brüber! 
Sliäie von Tb. Jean Lommen. 

lrd, Unter Koukrelle gelellt, ablübren!“ ent⸗ 
beibel der Lert. Myſiseikommifſar kurd und knavy. 
Ler Wachinunn iiurt die Pel ber nächtiinhe 
Aufacartiſene mieder in dit Kelle zurück. 

Gln noch Aungev Meib mit einem Körwer voll 

    

    

     
     

Leben und Mint, bildüllbicken, lerweſchmiktenen 
Wienichtärflnen und nrüßen, dunklen, Aunen. Eln⸗ 
dactb. in recht geimalten, artunkr Kinder zu ge⸗ 

bitsen. üAde, Winek und Zrpurnaheln in einem 
„Viilt Veinne zu berbrelten und doch — elne 

vitr veren Licrlorene — ctine (bejallene. „— 

Hein 
an bers 
nusthau, 

rüne entrinnt ührem Auae, während, ſie 
Wand lehnt und zu dem freuſter der Kelle 

Kein Kunken nen Meue erlchittert bhr 

(armüt; ſetpit di, Scham kat tie Mucht über diele⸗ 
Vet! verluyen. vas ledlatich die mementane 
HKränkung der törpertkchen Kreihett und des 
ürverbündänen Wol— nä emylindet. 

Warum aucb, warwin iollte be bereuen. 

mit 

  

   

  

te ſie ſich ichamen!“ - 

Verkaäutecin in einem Warenbauſe der cüroß⸗ 
kadt, waren bie ſckönten Lahre ihres Lebens der 
anssitrenaten Mrbeit im Tienjte anderer gewidmet. 
Der berauichende Klang des Molbes, doß, Kleidunga, 
Mnetten. Piucht und Eriola verletht. ichlug ſchon 

an daa lautchende Kindesehr, Am taatichen 
Unaang mit vorneümer, Grpßfabttuns chaft. 
wün'ten, wahlen und näahten kann, meckte er in der 
Mummernden Stelr He, Zolhincht nach Wieſſ. runa 

  

    

  

   

    

   

  

*rs ihr merfallenen Lehn Sehnſucht 
Euh tar!d, werl Getid der f lit, der 

ar de: nde ug, narten erichli⸗ . — Müch⸗,       
   
      

uchunga ueine Krallen 

     
       
     
   

allzu ichmer ward de 
da der lelendige Weiſt, 

Un, der tän“ 
htigteit be 
Moral Wib- 

Ranchtobal ! 
Rarvutten rein, 

Diund 20 Mark 

Balter, Belau 
auteciallun 110 

Papier und 
Schreibwaren 

121 Vcitrun von 
öJSieitkichriſten. 
Y aul Fie big 
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Kandeidet 
Siuen schreie æ& hundert 

Jahren Herausgegeb. 
van Dr. Pranꝛ Diederich 

    

   

In festem Umschlsg 
gekettet 

80 Pfennig 
bDEsTbem .eHes Hus 
L i ArirPt, Aug, „ 
Vartomus der, Mub.unt 
vunt te:' un 

„on ne- 

ſe rt zu verlauf. 
Luen Seh animme: Buſeit. 

bt uh. nüb 
Voettarrne. 

art, 

      

  

   

  

  
  

   Waup 'n, Stu 
cimel mii Matrx., vtel mehr 
Wendts Mödelager, 

ir 12,, l. Etauc 1122 

inbek⸗Schulkſſch 
u Sren ul. ! 

    

   
    

   

  

    

        

         

         
         

      
     

     

   
   

        

    

       

      

ut in, K 
no brt 

     r cc HrEι 
*eSUch- 

Zu berichen — 

Buchhansiung 

Luwacht 
Paradles- 

oasss 32. 

  

     

  

  

    

M Dch 
Pririen nor 

Marx     

L''e, 

warum 

die! dle; 
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ü Pilialerpedition 

ihr nur Selbſtbile. Selbiigere Htlakelt ſchle! 
— und mit ihm kam der Kall, — Mit einem Hinweis 
auf ſelnen Gronmuk. Nachſicht vor Recht crachten 
laften zu mollen, aab der Cb⸗- ibr die ſofortia⸗ Eut⸗ 
lasſuna, üſr ihn war ſein Handely der Höbepuntt 
Menichlichet mütt itud Wathſitht; I Mürklichleit war menjchlicher wüte zund 2 

en dal Dlnausfoßen eines irrenden Menſchen⸗ 
welens in den Abarund arokuädtiſchen Girnds. der 
Urbellaleſiakeit und als Wren notwendiat Aolge 
ble, Müünen des Lalhers wer wiülrde bel einem 
Heberanaebot an Arbeirsträften deyp Tiebin Arxbeit 

urab! 

  

und damit Erwerb und Interkunttemöstlichtein 
arh(En“D—. 

Veiner! — 
Uid mie auf Frühtinasbillhen Winterſterben 

ſolat, ſo aine auch bre Vekeusbahn beraab. 
Mit alühender Scham auf den MWangen erlan 

lie zum erßen Malr beu meichen. wohliaen Ar⸗ 
men der SUnde — und ichaudernd iab ſie das rote 
ſalelhende Wold, das ſie elnnelauicht für thre Wel⸗ 
bes. kre. 

Tum., den 
teu. wur lir 
weich und warm, 

  
Titauenkamhf mit der Not auszufech 

an ichwoch. T.e Arme der Wotlußt ſind 
müenige non ſeuen, die ſie ein⸗ 

mal umichlunnen, geben lie ſe wleder ſrel. — 
Meuſerlich heller und lernswerter, ward ihr 

Leben innerlich dunkler unh trüber und brücken⸗ 
der bie Lan. — Ans einer ſieblichen, morgenirtichen, 
unberührten Madchenknowe war bald die rohe, 
ichamverciene Dirne der Straße erwachſen, 

   

    

    

   

    
   

      

mit und chno Piate, mit ochtem 
Frlouenskauischuk, Galdkronen, 
Brücken, Piomben, Umarboſtung 

70 ihn ＋ sohlechlsitzendet Gebisss.:: 

Roparalursn. LTahnzichen in öttſicher Betsubunh. 

piemstunden bave. ànder 9-12 und 3-5 Uhr. 

Langtfuhr, 
LeO Mirau, Hauptztraße 25. 

WuchcneHchubeschreibmaſchient 
urs Lammibester cuhetsal, ntue und nebrauchte, empfieh.t 

kar Slannet Paar 7.35 Mk. CE. W. Richter, 
tar rauen „ .40 

Leßen ol.?. —sbergalle 19—(1111 

LDMWIBEalliche bias- 
MüüüeHgnöblis-alt . h. F., 

Dunzlz- 111563 

Bollerien, 
Korbidlompen, 

nurnner. Mummlöfun, 12 
Veung., Lrl, neu eiunetroßßen 

Gußtav Ehms, 
ünhrrapges 
Dumm 22- „ 

  

  

  

Amzüge, 
ſowie alle Fuhren 

eAlß Lovegdrten iig. 

Niederſtadt 
en die/* bei H. Melz, 
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Eine Reiſebeſchreibung von 
Ludwig Leſſen — Mit Zeich⸗ 
nungenv. Ilie Schütze⸗Schur 

Gebunden Ml. 3.— 
Büchhandig. Vo lawacht 

  

   
   

ilitürmantel, 
Kinderwagen 

  

  

  

  Pansia, Par- Dieggaße      
  

  

    n çerentieren wir berzitwil g? Bur änahme und      

    

    
     

u de Setrags. Um gena e Angede der, Adraß⸗ 
Iud Schunnummer wird gebeten. E ustie far gute .“ 

and arſtenrel Schnbwaret Bin g Ai r.     
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l[det E 

Woder ES Düt Ahölt. 
Waan Sei 

bt⸗Wer be⸗ 

des . u. e. a 
Fitzner. Krahn. 

  
  

meld Arbeitsn ꝛot 

uiim Schutz der Heimat 
und ſichert Euch guten Verdienſt. 

  
   

    

Ußen, Die kern. 
Amzig in 

Und beute ſällte die munderliche menſchliche, Ge⸗ 
rechtlakelt den Richterivruch Uorr te: Ablühren. 
wird uuter Kontrolle genellt. Wele alelhen Men⸗ 
ichen, die doch lo vlel von Müichtten- und Bruder⸗ 
lirbe reden und jvrechen, zerireten den letzten Fun⸗ 

  

    
ken von Meuſchentum, der noch tiel im innerſten 
Herzen vervorgen alünt und der. mit iichendet 
Hand aeolleat, auflodern könnte zu „bellicker. 
Klamme. aits der verfünat ein armes Menſchen⸗ 
As emporſtelaen könnte zu neuem Leben. zu neuem 

del. — 
  

  

         

— — — — 

standesamt vom 25. Januar. 
Daniin⸗-Lunaluhr. Heg 238 

Todbesfällc. Schnelber, Unteroſilzler im. Heldlozarett, 
Ebypord Enclie r. J.0 AK. — — Schneiber, Serocgaut im 
Vürf.⸗Mirgl. ß1 Auß⸗ Seft, S J. Au M. „ Schülhy⸗ 
Wißieltgt im Ainf.-Regt. doal Kelmüt, Brb1,t 
Sadesh Schmachrneer8 Josef W 11tt e, toigeb.— 
6—10 Hobanno, v. Herß chi imte neen. 5. Loc i,ch 

t Meniterftau Aahanns Freibei! 

Uexrantwortlich ſür Mredeltion: Karl, V btuver: 
Iulérafe: à3 2 nmus Schmidi; Merlaa;, S. gehet u. Cv.; 

Druc Fuch s u. 6 fe. in Pangla. 

Amtliche Bekanntmachung. 
Sxxxxxxxxx ee 

Petroleumbelieferung. 
Aut Grund des 4 12 der Befanntmachmng über dle. 

  

  

   

    

     
      

        

    

   

    
   

Masd lag bieſer am lUrteil der Menſchen, die dazu b, 
b f 155 0 V Kteinban 

vehebon hutten, ve Minansauuohen, in den Sumpf Wulrs Nich⸗ K. „ Wge Aeclenüertenen, Bſs 

der Sckande, in dem ſie neute lebteh— „ te ilerhatſe wie Iübabtt Al Galle e/. V)et her 
Sür Warne t'h den wiefen die beranaewach Rarle I erhalſen, dic Juhnger er, Karte, L r, be. 

„ ů v5 f arten B und C Vitcr. „Die Warnuepabihig, Krfelgt, bfi 

ſien lind ohue den materiellen und Kelitigen Halt, dem oen Höndiex, bei wellem die' Kündenanmef⸗ 
iede jnnae Meuſchenpilanze bedari, fſoll ſte 15 Eihund 1 0 ben bel ker Mbgabe des Veiroleums die 

—ů Eitpßelhnite 5 ie andler baben 1 e 

zun, leſtrvolbaſten BMaum in Erdengarten u. Marke von der Pelrolieumkarte. aneh Und die, be⸗ 
en. Sſe leint weder Sie ſntellektuelle noch oieteterten Marken am, und Lagien, Jde, Mongie neb! 

Kamalcit, den ürmen des Lebens zudelt mit, einem unierſct ebenen Vegtéttchrei aſte Vun 0 

Anetßer des Lebens zn werden. Zm Ta“ta,elnine. Aüunohmien und absele Marte, r 

molnmno rbe geme erbun ſie, als die Ver“ Panizta, den e2. Jannar ‚bis. 

uchunn im Muaenblide höch Not auf ſie ein“] Die Veäauflraaten Jes Axbeſter, und Solboleurateo. 
Aer EIUAil 

        

Ausg abe 
und Provinzial⸗ Zuckerkarten. 

Auf ſürund unlerer Betanntmachung vom 6. Junt 1917 
macden wlr Hetannt: 

V Vun Tonneratgg. den 50. Janvar. 
ebrhax, erlaften die Haushallungen 

Pafenhanplerrat bepen Kündeftiei 
Delſentrte nilene Dabbe Eelntranen laf die, neuen 
Seiſen Lle gegen, Abaahr der Haulntmarke, Keüe! 

2., Tle Len Kinderp bia zum Aller von. 18, 
von, Don 

8s. Montan, den 
den Cultotrgl⸗ 
au Grund dar 

    

  

     

gependen Seiteltniagarten Winehſ 

      

7½% ionuar an in der Mabrnnostartenhche 
Nr. V5, idigr . in der zeit von N.=à libr ans⸗ 
äacbandigt, und àmar den Hausnaliungen,; 

die mit dem Nulkſtaben As einſchliehlich beninnen 
am Wonnorstaa, dei 0. Hasüugn 

die mit dem Buchhtaben K.—M. einlchießliich bealnven 
am, Frettag. u fl. Janucg; 

die mit dem Buchlluben i—Ai einichfteßlih beatu 
am Honabend, der 1, ſtehrügr, 

die mit dem Buchſtaben er einichtichl 
am Slontag. ‚an K. Kebrsar, 

Die zum VBiezune von Svienshahfurfey 
Hebalninen und die, mii einer onirgenden A, 
4 Gebrt Kranken erhaiten, diefe, Karlen ven, Sienana 

HGebrnar an in der Nabrunaskarientiehe Vieſterſtabt 
Aüußhmer 18. enbact Per 

Eone, Hüfeßte er Karten durch die Voll findel u 
Ralt, bein eln mit Nuflärlit perichener Brier⸗ 
zufllaen lit. 

en 

    

ihb brui⸗ 
be Atiaten 

   
   auf AI a5 

umſchlasg bei 

                    
       

  

   

    

   
  

  

. Bis au', wverteres berechtigen di— toulver 
iantenden Abichutte, der, Seiienkarte au tur zur 
Abgabe der Hälite der d. ů 

Augleich mit den . chlhen. d! 
Dartunden, auf die Hannimarte v 05 auch die nenen 
biyzia zuckerkarten, Aui dle die Kiender 
vollendeten 2., Jebensfahre, ausggeſtellen Nasi 

len, Abaabe der. Hauupimarkc Nr. 
arten ausgchändiat. 

baven auι 

larten M werben 0 
àeaei Wrobihtialin, 

    

dem. 
  

  

     

Die Haushaltüngsävorſfände 
der Püwiärevüge cr iren Namen und die, 2 
mit Tiutc oder Lintenf 1 K, antznicreibeng. Kuf Karten, 
diele Au.ſchri't un awie auſ lolt Mar“ 

  

Wuger Aicthver      
   
      

    

    

btmarken Nri. i 
pnlaa. den 
der Mah, 

5, in der Zeit von — 

Dauzing. den 25. Jaunar 19ʃ4. 

   Aund Soldateurales. 
Borauslieſerung vo 

    

   

  

      

Kartoffeln. 
Es werben Jannar mis an 

dnpos du“ Korio Iöler wte 
für den Vexbrancck, in der zir! 

aur die 14 

  

      
      

Närcſe ider Jar 
an die Plarte Mr. 20 der 
für den Wersrane in der3 

aui die 3 Br. 20 S 
auf. die 

Die v 
vbiaem 
Durch das 

1, Lariwfeln 

      

   

      
      

         
   

  

   
   

  

         
unden beikhen 

(üg 
uwiſten Deutſches 

    

0 lund Wäüwmen ů1 

die 
5 

iünnithäften aller Waßfen, 
iyrer Dienſtpflicht genügt haben. 

imatlichen Korpsbezerk, daß 
wachn Hüäuslecher 

e StUegung zahlreicher Zechen 

  

     
aeti. eecht möslich! 
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uch daher baldigſt 

bpung 390 Mark morvatlich, Uxtero'ſizlere 
end der B-iolbung im aktiven Heer meir. 

Unterkunit, Bekleidung, freie Be⸗ 
Verpflichtung nach Be⸗ 

Kündigung. 

Srundls 
EI 

        

  

   

    

  

   
      

gung, 
  

   

ean Dunzig, Haufaplatz 
le, Zimmer 29. 20¹⁷ 

Tie Inipektion der Freimilligen⸗ 
Jormationen für Srenzſchutz Oſt. 

Weicdlttmör, Generalmajor. 

Vur 

    
ſprensen. 

anganke.     

    

   

„ Ljßßziexe, unteroſßiere und 

    

    

  

Damksagung. 

Alen denen, cie mehem lieben Manne. dein 

Maurer Gßto Kleirn 
die ſetets Eurte ttwiesen. nete tlen H 

Heamten en: Arbeitern des 63 eths, sow. 

Vetband cer Gemeince- und Sia 
melden hetzlichsten Dank. 

  

     

  

           

    

  

        

        
   

andwerke Handwer 

Gediente, auch Invuiden, meldet Eub ſofort! 
Günſt ae Bedinzurgen, 

Haupt⸗Werhebureau Danzig, 
Letriſchnle, Han aplatz. 

Lohnenden Verdienſt 
erzielen Frauen, Soldaten, Invaliden uſw durch 

Vertrieb unſerer Zeitung und Literatur, 

Verlag der „Volkswacht“, 
Saafle 32 Danzia, Paradi 

Lugell U 
en ſi 

Le . Stroßenverläufe 
können ſich melden in der Dulalerbeditun 

1iL 

MBaskanleiunAfas ;eiasesre MWaAeHard 
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